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Karl Karzel, Ing. agr., Abteilungsleiter der „Weſtpolniſchen landwirtſchaftlichen Geſellſchaft“. 


Polen war vor dem Kriege eines der intenſivs bewirt⸗ 
ſchafteten Teile des ruſüſchen Reiches. 65 Prozent feiner 
Bevölkerung beſchäftigte ſich mit der Landwirifchaft. Etwa 
50 Prozent dieſer Wirtſchaft find aber Zwergbetiebe, die 
nicht in der Lage waren, ſich ſelbſtändig zu ernähren. Der 
Ueberſchuß an Arbeitern von dieſen Bauernwirtſchaften ging 
meiſt als Saiſonarbeiter nach dem Weſten. 30 Prozent der 
geſamten landwirtſchaftlich genutzten Fläche, die rund 
9,5 Millionen Hektar ausmacht, liegt in den Händen des 
Großgrundbeſitzes. Auch in den übrigen Teilen Polens 
liegen die Verhältniſſe ähnlich. In Poſen und Pommerellen 
beträgt die landwirtſchaftlich genutzte Fläche 4 Millionen Hektar, 
in Galizien etwa 5,5 Millionen Hektar, wovon wiederum 
40 Prozent vom Großgrundbeſitz bewirtſchaftet werden. 
Der Anteil des Großgrundbeſitzes in Polen iſt alſo weit 
größer, als er in Rußland vor dem Kriege war und in 
Deutſchland jetzt noch iſt. Der Großgrundbeſitz kann ver⸗ 
hältnismäßig viel größere Mengen von Bodenerzeugniſſen auf 
den Markt werfen als der Kleinbeſitz, der den Großteil der 
gewonnenen Produkte in ſeiner Wirtſchaft verbraucht. Die 
großen Betriebe der weſtlichen Gebiete werden ziemlich intenſiv 
bewirtſchaſtet, der Hackfrucht⸗ und Zwiſchenfruchtbau hat ſich 
hier lebhaft entwickelt, und im Zuſammenhang damit haben 
auch die landwiriſchaftlichen Nebengewerbe und die Tierzucht 


einen bedeutenden Aufſchwung genommen. Auch in Kongreß⸗ 


polen waren größere landwirtſchaftliche Betriebe, unterſtützt 
durch die Entwickelung der Induſtrie in Dombrowagebiet, um 
Lodz und um Warſchau langſam im Auſblühen begriffen 
Weniger günſtig geſtalteten ſich die Verhältniſſe in Galizien, 
wo auch der Großgrundbeſitz in ſeiner 
ſehr rückſtändig iſt. 


roduziert die polniſche Laudwirtſchaft noch lange nicht 
Mengen, die fie erzengen konnte und müßte, um den Sien⸗ 
bedarf volljtändig zu decken und um landwirtſchaftliche Produtte 
ausführen zu können. So betrug im Jahre 1923 die Aus⸗ 
und Einfuhr von Lebensmitteln in Polen 
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Obzwar ſich das Verhältnis zwiſchen Ein⸗ und Ausfuhr 
im Jahre 1924 ſchon günſtiger geſtaltet hat, ſo hat doch die 


Landwirtſchaſt in der Steigerung der Bodenerträge keine 
beſonderen Fortschritte gemacht, weil die niedrigen Inlands⸗ 


preiſe der landwirtſchaftlichen Produkte und die hohen Aus⸗ 
aben für die Betriebsmittel eine ſtärkere Anwendung der 


etzteren nicht zuließen. a R 
Während aljo infolge Verſchlechterung unſerer Währung 
die Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe in den Nach⸗ 
kriegsjahren überraſchend ſchnell ſanken, zeigten die Betriebs⸗ 
mittel, beſonders Maſchinen und Geräte, die entgegengeſetzte 
Tendenz und dieſe Erſcheinung bewirkte eine Extenſivierung 
der polniſchen Landwirtſchaft. Trotz der ſtändigen Vergröße⸗ 
rung der Anbaufläche ſeit der Beendigung des Krieges, machte 
ſich ein ſtarter Rückgang der relativen Hektarer⸗ 
träge, beſonders in Polen und Pommerellen, 
ſtark bemerkbar. Die Urſache lag vor allem in dem 
ſtarken Rückgang der Kunſtdüngeranwendung, die auf ½¼ der 
Vorkriegszeit geſunken iſt. Die Anbaufläche betrug im Jahre 
1913 für die hauptſächlichſten Früchte in Millionen Hektar 
für Weizen 1,2, Roggen 38, Hafer 2,1, Gerſte 1 und Kar⸗ 
toffeln 2. Die Stärke Polens lag, wie zu erſehen, im Roggen⸗ 
bau. Im Jahre 1923 betrug die Anbaufläche für Weizen 1,0, 
für Roggen 4 4, Hafer 2.3, Gerſte 1,1 und Kartoffeln 2,1. 
Im Jahre 1913 wurde in Doppelzen iner je Hektar durch⸗ 
ſchnütlich geerntet an Weizen: 14,9 (7½ Zentner — 1 Morgen) 
an Roggen: 15,2 (7,6 Zentner — 1 Morgen), Hafer: 12,2 
(6,1 Zentner — 1 Morgen), Gerſte 15,5 (7,8 Zentner 
1 Morgen) und Kartoffeln 122 Doppelzentner (61 Zentner — 
1 Morgen). 
Die Erträge Galiziens ſtanden hinter dieſen Zahlen 
reichlich zurück, da dort nur an Weizen 12,2, an Roggen 
88 Doppelzentner je Hektar geerutet wurden. Auch heute 


Wirtſchaftsweiſe noch f 
Trotz des ausgeſprochenen Agrarcharakters des Landes 


liegen die Verhältniſſe bei uns nicht günftiger. Die Anbau⸗ 
fläche hat ſich vom Jahre 1919 um über 40 Prozent erhöht 


Tonnen — 79,4 Prozent. Dagegen vergrößerte ſich die Ein: 
de Der Wert 


Staat das Naturgemäße, das Einfachere, das raſcher zum 


Ziel Führende, wenn er zunächſt feine landwirtſchaftliche Pro⸗ 


duktion zu ſteigern ſucht. Ein Schutz der Induſtrie auf Koſten 
der Landwirtſchaft durch hohe Einfuhrzölle oder durch völlige 
Sperrung der Einfuhr von Induſtrieprodukten und durch ein 
Nusſuhrverbot von landwirtſchaftlichen Produkten oder durch 
Belaſtung derſelben mit hohen Einfuhrzöllen würde beiden 
Wirtſchaftszweigen ſchaden. Die Schaffenskraft der Induſtrie 
wird auf dieſe Weise gelähmt und die Landwirtſchaft zur exten⸗ 
fiven Bewirtſchaftung gezwungen. Auf der einen Seite würden 


der Landwirtſchaft zu teuere Induſtrieerzeugniſſe in ungenügender 
Menge oder Qualität zur Verfügung ſtehen, auf der anderen 
Seite würden die Preiſe für die landwirtſchaftlichen Produkte 


zu gering ſein und unter den Weltmarktpreis ſinken und 


daher die Produktionskoſten nicht decken. 
Zur Intenſivierung der Landwirtſchaft gehören aber unter 


anderem auch landwirtſchaftliche Maſchinen aller Art, die eine 
ſorgfältige Bodenbearbeitung geſtatten. Wie groß der Bedarſ 
an landwirtſchaftlichen Maſchinen bei der z. 
geführten polniſchen Landwiriſchaft iſt, ergibt folgende Tabelle: 


t. noch extenſir 


Einfuhr an landwirtſchaftlichen Maſchinen. 
1923 
1 


2 
in Tauſenden 


N 3 07 g v 
Tonnen u. 0 2 


1922 


Tonnen 


4968 4323 115 
Ausfuhr an landwirtſchaftlichen Maſchinen. 
1923 
Tonnen 21 1922 Geränd 1. 2 Einfuhr 
1922 —100 
in Tauſenden Tonnen 


1068 43 


Jedenfalls iſt ein Mehrbedarf an landwirtſchaftlichen 


Maſchinen feſtzuſtellen als im Lande produziert werden, ſodaß 
die Einfuhr landwirtſchaftlicher Maſchinen nach Möglichkeit 
erleichtert und von Einfuhrzöllen befreit werden muß. 
Ferner ift zur Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit die Ans 
wendung von kuͤnſtlichen Düngemitteln notwendig. Der Ver⸗ 
brauch an dieſen durch die pal ndwirtſc t gegen 
wärtig noch ſo gering, daß die ideen de der einheimiſchen 
Kunſtdüngemittel⸗Indu N 
Von egen re Düngemitteln wird Kallſtickſtoff in 
Werken ergengt.. Dagegen werden ſalpeter 
haltige Düngemittel im In überhaupt nicht gewonnen 
pro 


Die er am Zbrucz in 
Die We 92 Saber ospha 


e nicht vollauf ausgenutzt werden kann. 


eiſche Landwirtschaft it gegen. 


durch Zölle unterbunden, da der inländiſche Superphosphat N 


nicht imſtande ift, mit dem ausländiſchen zu konkurrieren. 
Die Superphosphatfabriken find bei uns jo ungünſtig gelegen, 


daß die Zufuhrkoſten für Phosphorite allein 20% der all 


gemeinen Koſten ausmachen. Auch leiden unſere 


eee unter Abſaßzſchwierigkeiten, da ſie bei 425 g 


eiſtungsfähigkeit von 48000 Waggons nur 15 000 Waggons 
im Inlande abſetzen können, während auf Grund der vor⸗ 
kriegszeitlichen unge die polnische Landwirtſchaft ea 
1000000 to Superphosphat verbrauchen könnte. 
Kalilager in Stebnik und Kleinpolen, doch ift die geſamtt 
Kaliſalzgewinnung auch erſt im Ausbau begriffen. 

Infolge des 
laſten und ſchließl 
klärung des größten Teiles der polnischen Landwirte über 


die richtige Anwendung der künſtlichen Düngemittel, werden 70 


alle künſtlichen Düngemittel viel zu wenig verwendet. 


Schließlich wäre noch wünschenswert, die landwirtſchat⸗ 
lichen Nebenbetriebe auszubauen, welche landwirtſchaſtliche 
Produkte veredeln oder in andere Produkte verarbeiten. 


olen führt viele landwirtſchaftliche Rohprodukte aus, die als 
— 1 — wieder eingeführt werden. Insbeſonders iſt 


Mangel an großen Mühlen, Schlachthäuſern, Molkereien, 


Tierzuchtſtätten und Geflügelzüchtereien. 5 
Die Landwirtschaft müßte durch Handelsverträge mit den 


Nachbarſtaaten die Möglichkeit haben, ihre Produkte auch ab⸗ 


8 In erſter Linie käme hier Deutſchland in 
57 5 Polen iſt durch eine mehrere Hunderte von Kiſometern 
lange Grenze mit Deutſchland verbunden, die meiſt auch durch 
keine natürlichen Grenzen, wie Berge, Flüſſe uf. gebildet 
wird, ſondern nur käufliche Art iſt. Dem Warenaustauſch 
zwichen beiden Ländern ist daher um jo mehr der Weg 
geebnet. Auch iſt Deutſchland ein ausgesprochener Induſtrie⸗ 
Haat, deſſen Landwirtſchaft den Inlandsbedarf ſchon lange nich! 
zu decken vermag, jedoch über eine ſehr gut ausgebilbeic 
dn und Düngerfabriken verfügt, ſo daß ſich 
52 0 7 e eee dieſer gegebenen Verhältniſſe 
Nur unter Ber ückſichtigung all dieſer gegebenen Ver: 
hältniſſe wird es Polen möglich ſein, die innere Wirtſchafts⸗ 
kriſe zu überwinden und der Auslandskonkurrenz mit Erfolg 
entgegenzutreten. 


zen zu können. 


Was das Kali angeht, jo verfügt Polen zwar über eigene 


roßen Kreditmangels, der hohen Steuer ⸗ 
auch infolge der nicht genügenden Auf 


> Pofener Tageblatt. 3 


Blut iſt ein ganz beſonderer Saft. Wir wollen fein ein einig Volt |äuersinge norariıg nee ou at mm 
Marſchall Pilſudski ſpricht. von Brüdern. Der „Morawsko Sleskti Dennik⸗ meldet, daß das Kohlen 


Über eine Rede des Marſchals Pikfuds zi ſchreibt det] Die Deutſche Verein 8 ontingent aus Polen nach Tschechen vergröf f 
: 5 5 rei m € ergrößert werden wird. Polen 
„Kurjer Poranny“ in feiner Nummer bom 4. Februar folgendes! deutſchen dne D hy * Bee en werde ſtatt der bisherigen 30 000 13 70 000 Tonnen aus führen 
Geſtern fand im Garniſonkafino die Eröffnungsverſammlung] anläßlich des auf ihn verübten Attentaätes folgendes Schreiben können. Außerdem ſoll für Polen der Trans por:tarif ermäßigt werden. 
En sed Ara zur a für Age ee gerichtet: beside Here i e 2 
unter dem Namen „ lodgina Wojskowych“ ſtatt. Den Vorſiß führte jochverehrter Herr Abgeordneter 7 i N J j 
Frau Wiſgnicka. Die Beratungen eröffnete Frau General Das ruchloſe Attentat, das auf Sie, den Führet der Deutſchen Dritte Danziger Jater nationale Meſſe 
= 1 . worauf Marſchall Pilſudski folgende in Jugoſlawien, von flawiſchen Janatſkern unternommen wurde, eröffnet 

1 Meme verehrten Damen! Mir iſt die Ehre zuteil geworden — — 880 Sie . 1 er be Fak. b dene her Di f | ; 

ene Dan 0 a \ „[die Urheber und für Sie die innigſte Anteilnahme her⸗ Die erſte Frühjahrsmeſſe auf d fi tl i 
1 das die heutige Verſammlung organiſiert, eingeladen vorgerufe n. Wir danken Gott, daß Sie vor dem 2 ait be= dieſem Jah * 2 ig u gi sro, ‚een Pan 
. Mn 10 22 * e Se 105 wahrt worden find und wünſchen von ganzem Herzen, daß te ſich 5. Februar, eröffnet worden. Ohne große Reden und Feier⸗ 
er leine verehrten Damen! Ich bin deshalb eingeladen worden, ſobald als erg” von den Folgen des Anſchlages erholen lichkeiten, ſtill ind ruhig, wie fich das für wirtſchaftlich denkende 

eil ich einſt der oberſte Führer Polens in der Zeit des Krieges mögen, um zum Wohle der Deutſchen Ihres Landes] Menſchen gehört, fiel die Schranke, die den Weg zu den Räumen 


war, weil ich derjenige war, der mit dem Blute Ihrer Nächſten, weiter erfolgreich wirken zu können. 5 i i ieſ 
air Männer und derjenigen waltete, die Sie manchmal mit Die elfen find für die deutſchen Minderheiten in den enro- dein fer- Nan legt ht bier e Wei 
Sorge und Furcht um ihr Schickſal verabſchiedeten. Und wenn ichſpäiſchen Staaten überaus ernſt. Wir wollen uns aber Are jeder Gulden wird ja für den weiteren Ausbau ti die Schaffun 
manchmal über meine und Ihre Vergangenheit nachdachte, wenn] Wewaltſyſtem, das unſere Vernichtung won: einſchüchtern Räumen gebraucht. In dem Korpsbekleidungsamt, das jetzt 
Sache de b g 


f 5 N 
ich an das Amt des Blutwaltens dachte, dann hatte ich meine laſſen und weiter arbeiten, bis unſere gere n Sieg > ef ur Berfligung 12 haben ſich 580 Ausſteller 
ni n. Bei 


dunklen Tage, meine dunklen Stunden, die den Menſchen jelbjt | erringt. 
richten, die irgendwo ein anderes Urteil ſuchen als das eigene. Nit dem Ausdruck vorzüglichſter Hoden und Wertſchätzun 29 859 N ER 5 900 5 enn 
Das Walten über Menſchenblut gehört nämlich nicht zu den anges| verbleiben mit treudeutſ * een chachtung Wertſchätzung 2 „ 101 55 ak: Wenn wir alſo den Nn 
nehmen Stunden, im Gegenteil, es gehört zu den dunklen Stunden. für den Vorſtanb — chängt ber si de € as fal de 91 75 a 


3 6 9 ; Fr 3 Tri 3 : 18 i j - öch Es 
Wenn ia 8 e e 10 eee eee der Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senatı. wie man in Polen gern glauben möchte, i 
geg. Pie ſch, Abgeordneter. genug Fiımen vertreten, die die Meſſe lohnend geſtalten. Neben⸗ 


Veſen nicht mit freudigem Herzſchlag geleſen werden, ſond „gez. Graebe, Abgeordneter. ö 
drückten Fee mik jr Eu, An neuhlg Kchlagenten 4 —— niet 55 * fata . ven 1 155 58 e An 
erzens, daß jie in ſchwarzen Buchſtaben die Nummern der Divi⸗ ; - * ieben iſt, weil ſie allzu ſehr den Ge⸗ 
Ken und 9 dort ſuchen, wo ein gutes und geliebtes Eine intereſfante Meldung. Due 4 — 3 1 . Mel⸗ 
ng ehauptungen entſtanden find, 


Haupt das Pfeifen der Kugeln hört, die nicht ſuchen und ihre Opfer D 1 i 11“ v 

finden, — wenn in dunklen Stunden das eien, das vom Blut⸗ folgende Widhung: her 2 N Ber ae u Die Hetze bei uns in Polen 

vergiegen ſpricht, die Gedanten jagt, da in dunklen Stunden dieſe genommen werden darf: Wegen der Mitteilungen, daß in manchen] gerade in unſerer ſchweren Birifi 

Schaffnerei einſt vom höchſten Gericht mit anderem Verſtande, ais] Ortſchaften die Steuerbeamien bei Ausführung der Exekutſon üngeſunder Zuſtand. Auch 

dem Menſchenverſtande, gerichtet werden kann, und daß unver- Arbeitsgeräte und Sämereien fortnehmen, hat das Finanzminiſte⸗ nden 

heilte Narben find, die nur das Grab verheilt, und Narben, die rium beauftragt, in diefer Angelegenheit Extundigungen einzu⸗ Ausland beſtehen. Wenn man nun glaubt, daß es eine große und 

niemals vergejjen werden, — in ſolchen dunklen Stunden ziehen und für den Fall, daß derartige Talſachen ſich als wahr | heldenhaft 

denke ich zuweilen an Sie, meine Damen, an die Frauen n, die zeigten, hat es telegraplüſche Anordnung — m von der abhängig iſt, fo kann man darüber wohl verſchiedener Meinung 
zu Haus geblieben find, an die, die keine knatternden 1 8 5 Exekution das lebende ntar, ebenſo die Spende Posen Ge⸗ 

hörten, aber Sorge, Unruhe und Ungewißheit um andere Haben, treide⸗ und Zutterborräte für die zukünftige Ernte frei fein ſolche Geſten wirt 72 ſchädlich find. Diefer 

um die, die hinauszogen. Dank ſei alſo Ihnen, meine Damen, daß ſolke n.“ ; ppel hat zwei Enden, und die e, die man Danzig ver⸗ 

Sie mich eingeladen haben, daß Sie in meinen dunklen Stunden 3 b — auch Polens Wirtſchaft. och darüber iſt in einer 
mir Erleichterung ſchaffen, daß ich mit Ihnen, den am tiefiten S at BIN Zeit bei cht - 

duldenden Kriegsopfern, Bande angeknüpft habe. = ! Dom en 5 a 

Meine verehrten Damen! Die Familien ſind Neſter, wo ihrer In der Donnerstagsſitzung des Senats rde die Dis⸗ Mit Vernunftgründen iſt da wenig zu machen. 
zwei ſind, und l andere Weſen wachſen, wachſende auf über den Geſe e Yen Det (RAN ii des Heeres Die 5 5 11 — 

Weſen mit unſchuldigen Köpfchen und 42 uldigen Augen. nd; fortgeſetzt. Senator Brun vom Nat. Volksderband kritiſterte ihe blühen * da auch die ganze Lage mißſtimmend wirkt und 
r . ni eee 5 | [harf den Sejmentiwurf und ftellte feit, daß Die öffentliche Meitung| besrüdt, Die Saufmannicaft 10 Hi 

HR ee 2 A go m e en 1 h n Verjuchen allein tft nichts getan, wenn der Reſonanz⸗ 
ruinierenden Familie. 

„Die eg wollen Sie Ihre Vereinigung nennen. Aber 
eine Familie iſt dann, wenn die Blitze dreinſchlatzen, am meiſten 
gefährdet; denn die Blitze ſchlagen auch Sie, die Sie mit unzer⸗ 
trennbaren Banden dort mit denen verbunden find, die in den 
Kampf ziehen und die Mühen des Kampfes tragen müſſen. Daun 


löſt ſich die sange Familie und gesLählt Es find 

nich 122 meh, e blieb ir ee 101 e, — 1 = — 
eſt umfliegt, denn auch ins Ne agen die e. 18 N 

Nenſchenneſt. in Familien, die durch Angel Jahre Arbeit, durch fi n 0 De Bien * ngeite 

nötig find, auf Verlangen des Quartiergebe 

5 14.25 10 15 geben werben 


egen die Danziger Meſſe iſt 
aftskriſe auch für Polen ein 


brigen 
wangs mieter machen und ihn verwenden, häu s- auch in Zukunft 
iche Herde i e 1 — n ringt, die ihr don Rechts wegen gebührt! 
n in, 0 1 a * 
gemieteten Räumlichkeiten = * Drittel die A5. Se zu . Das Intereſſe 1 Danzigs Meſſe. 
N r Drittel a nter den rei u tſchriften, die der Danziger 
IC un Wenpfehtung dg beben taffen, darf pas 
) ) in erg ue 


© 
5 


den täglichen Gedanken an die Kleinigkeiten des Lebens verbunden 
nd — und es iſt ganz einerlei, ob der häusliche Herd Ehezwiſtig⸗ — 


Kind jahen, das nicht den Vater kannte und nur mit dem 
auf das tote Bild des Vaters zeigte. Familien ber wa 
11. in nichts. Sie löſen fi auf und bleiben Ruinen. Und 

un erinnere ich mich meiner dunklen Stunden det Führung, den 
Stunden, wo ich manchmal an Sie dachte, meine Damen, wo ich 
die Unruhe der Väter ſah, die in den Krieg gogen, und die Unruhe 
der Mütter, die Unruhe der Männer, die im Kugelregen das 
Weinen der zurückgelaſſenen Frau und das Geufzen der Kinder 


en. 
Die ſchwere Kriſe, die über den Nächſten während des Krieges 
herrſcht, herrſcht am ſchwerſten über den Militärfamilien, deren 
häuslicher Herd erliſcht und deren Jamilie verdirbt. 
Wo Sie ſich hier, meine Damen, berſammelt haben, um über 
die Familie zu beraten, um an die pr ie zu denken, um für die 
von der Kriſe betroffene Familie Rettung zu ſuchen, denle 


iten ode ilieneintracht, Lachen und Freude befeu bon 14 Tagen un 
ER ee gs 
| n * 1 e 2 
Ich weiß, daß ich das ickſal mit Vätern teilte, N Ober UN re lau 3 N En ee ul Be 5 
nde 3 


ge} tileln Them ) n 
beſſerungsanträge des Senator Brun und zwei ngen des] Dang und Holen“, „* Io als deuff anfaſtadt“, „Danzigs 
age Geistlichen Macieſewiez ange nom men. Die beiden Schönheit”, „Das heutige Danzig“, das Senator Dr. Schwartz be⸗ 
dat die Ouattierftener nicht zehn] handelt, „Die . der dee iſchen Danzig und Deutſch⸗ 
Jahre, ſondern fieben Jahre erhoben werbe und daß der Quartier⸗ land „Die Induſtrie der Freien Stadt Danzig“, „Dangigg Aus. 
fo leihe in Höhe lande handel in der a a „Me ar 1025 „Die 
140 000 Both, ſondern in Höhe bon 200 000 Btoty aufzunehmen.] Lehten der Danziger ermeſſe', „Deutſchland und Polen“ 
es Senators Stych el vom u. d. m. Dem reichen Textteil find eine Reihe guter Illuſtrationen 
don Ränmlich⸗ be für e ge Verfügung geſtellt wurde 
gelbe en. Arbeiten unbe- bon D i 9 rau > ei a — 5 Be 585 nr 1 
7 7 i e wie eſſe eutet au ieſe, bes 
NN * Zum Schluß wurde das ganze Geſeß am 5 auch — Aush a * — Aa des ae 
Mägagin“ eine we e Ptopagar ür die man der 
Ann hes, ole rg ee e n chriftleitung der Zeitſchrift, insbeſondere Herrn Direktor Jatzke, 
4 | dab das Gees 1141 De 6 ee det die Gelumtongebnung und Ausstattung mit liebevoller Hin⸗ 
manchmal daran, daß der künftige Schaffner des bolniſchen Blute dane Defazöte, dan kor felt Darf. 
glücklicher ii wird als ich, der ich manchmal unfere Eins 


tt, 
ntwidlung d 
emmt, ferner eine Entſchließung des naler # m von 
chtungen, die {0 leicht find für jegliche Verletz d fo [wer 5 7 es i be ai! I ö e eh en 
richtungen, die ſo leicht ſi ür jegli erlegungen un miſchen Jugend“ zur Einquc nut nach |! ö 
ur Arbeit an der Aufrehterhaltung der Familien, nicht brechen] Ausnutzung aller een Räumlichkeiten benutzt werden ſollen. Beileidstelegramme an einen Kämpfer 
— . Sie — meine Bang durch Ihre Vers Der Senat daun, die Regierung aufzufordern, daß 
igung und deren Arbeit dem künftigen 1 ber» Dt 5 erlaſſen folle, bie das nahlsminimum af 
helfen, ihm helfen, ſeine ſchwere hiſtoriſche Verantwortung zu] für Getreide auf 78 Prozent be chränkt, l hab den Bäcke⸗ Die unerhörten e man in Serbien gegen 
Kade verehrten Damen! Wenn ich gu Ihnen ſpreche, dann Nee eee WN W We e rag 4 dle eh Fa, % 
eee u an Hal g 175 * Lee Kiegen ober Kartoffelmehl 0 eben. er n 1 ertegt. volitiſche 
he ich mich, irgend ein angufmüpfen zwiſchen mir und Beschluß wurde angenommen; et bezweckt die Verhinde⸗ Kultur ſpricht ſich burg fol g . 
Ihnen, ein Band, das mir in dunklen Stunden Erleichterung vete| eung einer weiteren Steigerung bet Brotpreife. e Ne u 1 ji feine Beziehungen zum Auslande nicht 
sft Möge es mir erlaubt fein, das zweite Band auszutauſchen, Die Sihung findet am Mittwoch, dem 18. Februar, ſehr förderlich fein wi i 
3 nicht zu dem tragiſchen gehört. war im polniſchen Staate nü gte ne ge datt. au E = Kraft von den parlamentariſchen Kollegen der 
deutſchen heiten 


derjenige, der, mit der Feder in der mit einem n auf 
den Lippen, Ihre Rechte unterſchriet, die Rechte der Republik Polen telegramme. 
Frauen, fie mit den Rechten det Männer vergleichend. Alſo ein 5 i So ſandte der it in Berlin im Sanatorium weilende. 
anderes Band, das mich mit Ihnen verbindet. Schwierigkeiten. Vorſitzende der Deutſchen 2 im r Dun Herr Abge⸗ 
Die Bintopreffe meldet von Verſuchen der Schaffung einer neuen bt be Na an den Vo 4 0 r Deufſchen Wartet 
111100000 o 
t em unter {fun onalen . 0 
panel. Die Bildung biete Blocks höht auf Htunbfäglice und per Slensburg, 6, Februar. a eee 
ſönliche Schwierigkeiten jeitens der letztgenannten Patel an den ö ce Vorkämpfer des n A in Südſlawien, Dr. 
; N Kraft, der es durch ein ruchloſes Attentat ſchwer verletzt 
i das ganze Land heimſucht wie eine Feuersbrunſt ihre Körangels 8 m & wi 1 3 ger 3 a T berf 
ie, „ Der „Kurjet Poznan tt“ meldet: In nächſter Zeit ſoll Riga, 5. Februar. Anläßlich des brutalen alls ſerbiſcher 
Herrſchaft entfaltet. In der Zeit des Friedens ift das Leben] 4 der Ivertreier Wran Danzig ern Knüppelchauviniſten auf zwei deutſche Parlamentsabgeordnet 
) IC w.... een Ant Ta hehe 
d eaten wer mißhandelten Abgeordneten Dr. Stephan 
a 


leicht, nicht fo einfach zu ertragen, nicht fo einfach zu leben.] reſchen Generäten der fruheren tuffi Armee, bie N nt 
1 wohnen, der nicht den — — iſt. 5 ww Dane eine teienraphifhe Enmpathiefundgebung gerichtet. 
| Warum? se Ba Beet, Re BTL ee 
tſchen eilei gramm an 
Der „Kurjer Posnedett- meldet aus Danzig! ler If der Nänbig | den Dr. Kraft geſandt. 
bee e ER 
lichen Funktionen doen ler eingetroffen. Es tft f 
ſehr bemerken: wert, daß die orthodoxe Kliche in Dan f f 
Berlin ſucht und ſich nicht an die ort ern Weires lte 8 ten die deutſchen in Jugoflawien. 
wendet. () Augenſcheinſ ch fühlen ſich nicht nur die niger“ Eirer Überſicht über die Ergebniſſe der Wahlen in Jugo⸗ 
chen lawien im Johre 1928 entnehmen wir folgende Zahlen, die 
beſonders auch im Hinblick auf die bevorſtehenden Neuwahlen 
in Jugoſlawien oon Intereſſe fein dürften: b 
Vei den im Jahre 1928 entfielen auf 2177000 ab: 
gegebene immen 48 415 ober 1,99 Prozent auf die Partei der 
eutſche u. In den 7 Wahlkreiſen, in denen die deutiche Par⸗ 
tei Kandidaten e batte, machten die deutſchen Stimmen 
11,4 Prozent aus. Am eg 4 war die deutſche Wählerſchaft 
im Wahlkreis Sombox mit der Baranja wo nahezu 14 000 


deutſche Stimmen eder 80,9 Prozent aller abgegebenen Stimmen 
auf die deurſche Partei entfielen. Es rn der Kreis Groß⸗ 
1 (oberes Fa 7 7 5 deutſchen Stimmen 
Nach einer Meldung der „Agencſa Wichodnia“ wurde in Warſchau 911 Van Ah 9 bann chern Welßhrchen . in 
in einer ganzen Reihe von Lokalen nach Militärflachttingen Stimmen gleich 10,2 Prozent; Neuſatz mit 5500 Stimmen oder 
geſucht, und es wurden Diele Berbartiingen vorgenommen. 16,6 Prozent; Shrmia mit 4000 deutſchen Stimmen gleich 

5 49 Prozent; Subonca mit 850 deutſchen Stimmen oder 3,8 Proz. 


Meine verehrten Damen! ge habe nur die eine Aufgabe, 
ich ſoll nicht 1 95 Vi von Ihren . Aufgaben, nicht davon, 
was Sie beſchäftigen ſollle, ich ſoll nur allgemein davon reden, 
wie gut es iſt, daß Sie ſich berſammelt haben, um über ſich 
ſelbft und die eigenen Familien zu beraten. 

Sie ſprechen von Familien. Die Familie kann auch in der 

riedens verderben, nicht alſo nur dann, wenn die jchwere 


Und Er ift die Zuſammenarbeit der Frauen, die ihren Män⸗ 
rern Erleichterung bringen, die fie 3 bei der Uberwindung 
chwerer Stunden im Cfftziersleben unterſtützen, in dieſer 
Hau fehr erwünſcht. In diefet Beziehung bedarf es viel guten 
illens. 
Möge es mir geſtattet ſein, zum Schluß um eins zu bitten. 
Ich ſelbſt bin ein Mann, der die Familie liebt und weiß, was die 


z Mögen die Damen, die mit Rechten ausgestattet find, die 
den Militärs nicht zuſtehen, den unglücklichen Offizier nicht plagen, 
um ihre Rechte auszunutzen.“ 

Pin ee, De 5 . Pilſudski hielt Frau 9 
\ ares, N) ü i 
und Aufgaben der — 9 . eee eee 
Nach umfangreicher Diskuſſton über dies Thema wurden die 
Sagergeg der Vereinigung beſchloſſen und der Vorſtand in fol⸗ 
ender Sb gewählt: Konarcgewska, Norwidowa, 
e ee dee e Si 
5 in aaa, Ezoftafowa. | a, Tokanowa, Grzedzinska, 

In die Reviſionskommiſſion w di 1 

Bisguica, Lubienska und Suſzynska, zum Frese t die 
5 n Bagins ka, Welcgynska und Zaruska gewählt. 


Kleine Meldungen. 


Das oenone aalen dena bie Herausgabe des 
„Dziennit Urzedowy“ wieder aufzunehmen. Redakteur des Blattes 
ſoll der Chef der Praſidialabtelung Ludwiktewlez, fen, 

* 


* 
Die „Ageneja Wſchodnia“ meidet aus Warſchau: Heute nacht 
arg te das Parterrehaus in er. 2814 87 71 


\ WAR 
* W Be 


Sonnabend, T. Februar 1925. 


Sum Beginn. 
Die 3 Landwirtſchaftl. Geſellſchaft tagt. 
Heute, Freitag, beginnt die Tagung der Weſtpolniſ 
Landwiriſchaftlichen Geſellſchaft. Eine umfangreiche Tages- 
ordnung ſteht zur Beratung. Wertvolle berufliche Anregungen 
ſollen die Landwirte erhalten, die in Polen eingetroffen find, 
um von neuem zu erfahren, daß der Landwirt die Kraft ist, 
die Leben zu wecken und zu erhalten berufen iſt. 
Die Sitzungen der verſchiedenen Ausſchüſſe, die it 
den verſchiedenen Verſuchen bejaffen, — * — 
Vorträge, die gehalten werden ſollen, des weiteren auch die 
Namen der Vortragenden geben die Gewähr, daß das Er⸗ 
gebnis dieſer Tagung reich und fruchtbar fein wird. Der 


Landwirt ſteht ein Jahr inmitten der praltiſchen Arbeit und könne 


zum großen Ueberblick hat er nur ſelten die Zeit, die er haben 
müßte, um weiter auf dem Wege zur Voll 
Dieſe Tagung ſoll Anregungen ausſchütten und n⸗ 
tragen in alle Köpfe der Männer, die heute in Pole weilen. 
um ernſter Arbeit zu pflegen. 
Aber nicht nur die praktiſche Arbeit kann es tun, die 
das ſtaatserhaltende Moment iſt, auch die Tatſache wird neue 
Kraft zum Leben geben, wenn jetzt wieder einmal das Be⸗ 
wußtſein in die Seele geſenkt wird, daß die Arbeit an der 
Scholle auch die Arbeit am eigenen Volkstum iſt, an 
dem Volkstum, das in der Erde verwurzelt nach innen, und 
Schatten und Freude ſpendend nach außen ſtrebt. 
In dieſen Gedanken grüßen wir die V noſſen 
Landes, die Männer der bodenſtändigen Arbeit herzlich in 
unſerem Städtertreis. Wir heißen fie willkommen wüns 
pn Sache. N und lg au Arbeit, Di 
nen zum und dann a deut Volkstu 
Polen von Nutzen ſind. 1 2570 * 2 


Die Landarbeit und der techni 
Foriichritt.“ TR 


des Handwerk 


ho > 
arbeiter Beer gut für ihren Sohn, 


Doſener Tageblatt. 


und der Fleiſch⸗ und Milcherzeugung zugeführt werden können. 
Mit dem Heu, das die Pfe ee ons ebenſoviel Stück 
Rindvieh ernährt werden, das aber würde eine tägliche Mehr⸗ 
ae von rund 10 Millionen Litern Milch ausmachen. 

ſeſe induſtrielle Entwicklung (in Deutſchland), die wir ja 
nicht hindern können, kann aber für die Landarbeiterſchaft geradezu 
verhängnisvoll werden, wenn fie ſich nicht zeitig auf dieſe innere 
techniſche Revolution einſtellt. — Einmal! das Plerd wird ver⸗ 
drängt durch den Motor Damit wird aber auch der ne ga 
derdrängt. An feine Stelle tritt der Motorführer. Dieſer kommt 
aus der Induſtrie, er iſt Spezialarbeiter und erhält auch eine 
Höhere Entlohnung als der Pferdelnecht. So geht alſo dem Pferde 
inecht die Exiſtenzgrundlage verloren und ein neuer Zweig wird 
der Landwirtſchaft aufgepfropft. Dem kann die Landarbeiter 
ſchaft nur begegnen, wenn ſie mit der Landwirtſchaft Hand in Hand 
eht. Der Landwirt kennt ſeine Pferdeknechte, nicht aber den 
Motorführer aus der Induſtrie. dee muß dafür geſorgt werden, 
daß junge Landarbeiter in den intermonaten entſprechende 
Kurfe mitmachen, um dann das Kraftfahrzeug übernehmen zu 
n. Die Koſten der Ausbildung, ſoweit ſie nicht vom Arbeit⸗ 
ber getragen werden, kann entweder der Landarbeiter ſelbſt auf⸗ 
— A — 2 de fich dem zer — Auslagen vor, und der 

arbeiter e ſich vom abziehen. 

eicher de * ie Umſtellung vor allem 


n „Weiſe wird dieſe te e 
Schmiede und Stellmacher treffen. i der Pferdehaltung wird 
beſonderer auf einen guten Hufbeſchlag gelegt. Wird das 


dann 


find aber teuer, weil der Monteur meiſt aus der entfernten Groß⸗ 
kommt und die Reiſekoſten mit der auf der Reiſe verhrauch⸗ 


ten Stundenzahl die Sache teuer machen. In einigen Jahren 
werden jede. denen die Kenntniſſe auf dieſem Gebiete ab, 
gehen, als wäh der Schmied mit 


— —.— eſehen, re 1 

maſchinentechniſchen Renntniffen erheblich begehrt fein wird. Den 
ern iſt daher dringend zu rat ſich entſprechende Fach⸗ 
. zu halten und ebenfalls Lehrkurſe in der Richtung 


machen. 
uſtig dürften ſich die Dinge. für den Melkerſtand entwickeln. 
Die Kuhhaltung wird auf Roten ber Bferbebaltung vermehrt 
werden, damit wird tüchtige Rindpiehzüchter größter Wert 
gelegt werden. Die ung des Schweizers iſt aber immer eine 
ehobene. Es iſt unverſtändlich, —— 5 die Söhne der Tage⸗ 
lechner nicht dieſem Berufe in größerer Zahl zuwenden und es 
dem Oberſchweiger überlaffen, fi junge Leute aus der Stadt zu 

len, an denen oft Hopfen und verloren iſt. Die Land⸗ 
wenn fie ihn dem Schweizer⸗ 
ſelbſt erfährt eine Neu⸗ 


beruf zuführen, und der Schweizerberu 


Erſte Beilage zu Nr. 31. 


land zu gelten haben. Deshalb müſſen auch völkiſches Bewußtſein 
und Berufsliebe gerade in unſerer Jugend vertieft und ge⸗ 
feſtigt werden, aus denen dann wieder die alten 
Bauerntugenden, Fleiß und Ordnung, Treue 
und Autoritätsgefühl, ohne die ein Aufſtieg nicht möglich 
iſt, um ſo kräftiger hervorſprießen werden. Die 
Erkenntnis dieſer Ideale wird aber bei unſerer Jugend nicht allein 
durch verſtandesmäßige Überlegung, ſondern vor allem durch das 
lebendige Vorbild, durch die Tradition, Eingang finden. Sie packen 
den einzelnen im innerſten Herzen und erziehen ihn zu einem tüch⸗ 
tigen Bürger. So wird in allen denen, die dien Einwirkungen 
ausgeſetzt ſind, ſich nach und nach ein einheitliches Wollen heran⸗ 
bilden, das in ſeiner Geſamtheit unſerer Jugend die Fähigkeit 
zur Mitarbeit am Wiederaufbau gibt. 17 

Und noch eine Aufgabe wird immer dringender für die Jugend⸗ 


bewegung: die Erweiterung des Geſichtskreiſes 
unſeres „ Landvolkes. 
Das beſte Mittel, dieſem Ziel näher zu kommen, iſt, unſer« 


Landjugend zunächſt einmal von der Notwendigkeit eines Wieder⸗ 
ee der Landwirtſchaft zu überzeugen. Dazu iſt es erforder: 
lich, daß die Jugend ein richtiges Bild von der Bedeutung der 
Landwirtſchaft für unſer ganzes Volksleben erhält, die doch nicht 
beſſer hewieſen werden kann als durch die Darſtellung ihrer Ge⸗ 
chichte und die Vorführung lebendiger Bilder aus ihr. Und daher 
oll und muß eine der Hauptaufgaben ſein, daß in den Zuſammen⸗ 
fünften immer und immer wieder auf Männer, wie etwa Juſtus 
Liebig, Alb echt Thaer, v. Lochow⸗Petkus und andere, und ihr er⸗ 
folgreiches Wirken für die deutſche Landwirtſchaft hingewieſen 
wird, um ſo die Landjugend für ihre Aufgabe zu ertüchtigen. Denn 
das geſprochene Wort wirkt ſtets eindringlicher und nachhaltiger 
als das 8 oder gedruckte. 

Freilich ein durchſchlagender Erfolg iſt nur dann ſicher zu 
erwarten, wenn unſer junges Landvolk ſich einmal in feiner Gen 
ſamtheit zuſammengeſchloſſen haben wird. 


Wachſende Feindſchaft Indiens 
gegen England. “ 


Unter Erregung und großem Tumult nahm die geſetzgebende 
Verſammlung mit 50 gegen 40 Stimmen einen Antrag auf Ein⸗ 
bringung einer Geſetzesvorlage an, durch welche verſchiedene Regie⸗ 
rungsmaßnahmen einſchließlich der D zur 3 
von aufrühreriſchen Verſammlungen berivorfen werden. Der Ver⸗ 
treter der Regierung wandte ſich ſcharf gegen die Einbringung der 
n und verlas Stellen aus den letzten revolutionären 
Aufrufen, in welchen zu Gewalt⸗ und Mordtaten n wird. 
Die Swaraf⸗Partei ſtimmte jedoch geſchloſſen gegen die Regierung. 


nr 


Solgende Ausführungen wurden in bezug auf] belebung und Hebung des Unfehens feines Berufes, wenn die 

die deulſche Landwirlſchaft geſchrieben, fie bieten aber fclihen. x uns die Mutfüllung eſorgen 

auch uns viel belehrende Anregung. Wie Red.) ae Jabra —— be Fr wird auch in Aus S tadt und and. 
u ee fache ri J abe eine ſtille, aber 85 5 auf — — en a — 2 2 * beingen- Poſen, den 6. Februar. 
aon, r gejagt, eine Um ung bo n me en reien fü " 
Wie Handarbeit Pied Dur den Ru a Ar ande mu leer, Malen genijjermaen Neue Liquidierungen. 
vor uns haben noch mit der Hand 1 „ mit dem Flegel ge⸗ Meine Konfervenfabrilen, in denen die Gartenerzeugniſſe, viel- Zur Liquidierung beſtimmt find laut „Monitor Polski“ Nr. 25 
hen, a, Bere Be an Babe ri gi an . ek An: In Emtelon, Bei 

8 „ . man i 8 eiſter und a erſon rebs und deſſen efrau geb. Kniep; in Smiel ow, 8 

Klapper. die Hackmaſchino. Dann kam der Dampfpflug, die ” — ee . — danach trachten müſſen, Leo Wienke nebſt Ehefrau geb. Dudel; in Rawitſch, Beſ. Auguſt 


hr ; Die 
dreſchmaſchine, dann kam die Elektrizität, der i 5 22. er! ; dem Lande eine gewiſſe 
iſt eine Umwälzung vor ſich egen die noch mil 1 ie i en * — 4 e , Sandarbeiterfehaft 
an efnetten Tore Me e e e ee ee Ber. 
: 1 3 J äßt, rttauſend Per⸗ 
e e e be eee 
Kraft in bezug auf Bearbeitung des An wenn ſie ſich jetzt ſchon uf einſtellen. 


rialien erſetzt. 
Ein Kraftfahrzeu 
erſt einmal die 


das dem unſrigen vorangeht, dann ergibt fi, daß bei einer 
nis von xund 3 Million 5 ) 
Zentner Hafer 1— ER we ichen 4 


*) Aus; Die Sanbarbeiterfragg, 
ein für Landwirte empfehlenswe 
lag „Reichslandarbeiterbund“, Berlin 


Die Bedeutung des Baueruſtandes im 
Werden und Derge en der Völler. 


Aus einem Vortrag von Dr. H. Kraemer, Univperſitätsproſeſſor 
in Gießen. s 

Der Wert des Bauernſtandes in ſeinen be 

ſtufungen als ein ſehr wichtiger, ja integrierender Teil des Staa⸗ 


r 


11, niggrägerfr 


tes wurde an dioſer Stelle in längeren Ausführungen ſchon des 
öfteren hervorgehoben. Seine geſamte wi iche und kul⸗ 
turelle Bedeutung ſchildert in folgenden Ausführungen, in denen 


Verse allzu hiſtoriſche Abschnitte fortlaſſen, der obengenannte 
erfaſſer. 8 a f - 

Der Verfaſſer von der Betrachtu der berſchiedenen 

Klee en Bevölkerungsſchichten aus ul t ei »die 

stände leben nicht für ſich allein, nicht ſelbſtändig, Sale unab⸗ 

ange von einander, ſondern in einem organiſchen Zuſammen⸗ 

ange. 
Nur der Stand der Grundbeſitzer iſt dauernd. Der — 
ner Kraft zu erhalten. 


Mittelſtand vermag ſich nicht aus 92 
erneuert ſich vorwiegend durch das Land, in einem Bebölkerungs⸗ 
2 —＋ J, ſpeiſt, = 


trom, der immer wieder die Städte vom 


zie 
bikrgerliehe Auseidun haar he 
ut, 


en Ab- von 


die Ausbildung der Landjugend. 


unſerer Jugend be⸗ 
obigen Frage. Um 
Neuaufbaues zu er- 


Da gilt es vor a 


Zuwanderung dom Sande, andernteils, in den großen 
ezentren, auf der Vermehrung der Arbeiterſchaft. 
ur urzeit u, es e ee * cg 
reg n ichen ren, zu denen die häf⸗ 
tigung m — drei Werlte auch den Verfaſſer * 
hat. Hier ſehen wir, wie die Bedeutung derſelben, die er ſo licht⸗ 
i ü in ſtrengen, ge⸗ 
1 4 r Kunſt, in der 
Wir fühlen hier eherne, 
der ſie aufmeriſam prüft, mit der 

chen Wertes der Landwirtſchaft durchglühen, 
’ Hanſen am Schluſſe feines Buches 
u,” verleiht: „Die Geſchichte lehrt es — ein 
olk, das ſich einen N Bauernſtand be⸗ 


1 von der Erde. 


men erdroſſeln konnte, na 

Boden emporge hoben hatte, jo j 
dem Verderben geweiht, wenn es durch Vernich⸗ 
tung des Bauernſtandes das Band 


es die Menſchen mit der allnd Mut⸗ 


er Arbeiterſtand nimmt dann alle die auf, die ü 2 i 

Daſein zurückbleiben. Stärke und 3 des Bev 4 u donbwicticheft_ geralen, — 8 Bene laffifger 2 ae 
ſtromes, de inneren ne bef n die geifti des beleuchtet, war für die anten andelsrepublilen, 
Mittelſtandes und damit die Kultur und ſchlie er bie te Spanien, Rieferlande, Großbritannien, die Vereinigten Staa; 


tellung einer Landes Wo der Zu vo 
bird and eh watts aurhbe be IR Sicberanng 280 Gain 


„ die 
ten und Deutſchland. 


artung. Stadt und Land. 

In einem wunderſchönen Buche, „Die drei Be Wenn man bon der intellektuellen Seite des Bauernſtandes 
ſtufen“, das im Verlag von Lindauer in München ˖ E o ruft das bei manchen Städlern nur ein Lächeln her⸗ 
Georg Hanſen ſchon Ende der 80er Jahre dies erhältnis] bor. ipriäht [o b von ber el vom * n 
beleuchtet. Auf Grund eigener Studien übernahm ich die „ „dieften eln“, und die Dummheit Bauern ſcheint oft 
gabe der letzten ar ag und immer wieder lehren heute meine 71 werden. Ach, hätten doch die verſchiedenen 

edanken zu dieſen weltgeſchichtlich jo bedeutenden Fragen zurück. ig 15 er. N ge . 

Der Nachweis fen in ihrem leben ⸗ etwas mehr der h 0 erordentli tele e 
digen Zuſammen betont, Männer des be Pin aus ländlichen Fami⸗ 
leſcht. . lenmaterial berg 6 lien Mon möchte fait jagen: bei jedem tüchtigen Kerl 
3 — das Weiſe leuntlich ift Voter oder Mr er ch ges 

n er Nasen wi 
underbar ſpru i Teile Der Gr. er gan nders dem Bauern gegen⸗ 
l die 525 des ; — über für überlegen. Siehe klin; Kr doch iſt ſeine Intelligenz 


ſind. „Haben Sie ſchon ei oft nur eine ſcheinbare, if nur größere Beweglichkeit des Geiſtes. 
ſehen?“ „Ich wüßte nicht. „Sonderbar. nun die ohnte Einſtellung auf die raſchere von 
biele gefragt, und keiner hat einen geſehen. Ri glaube, es gibt] Ei n. Gedanke für die Entwicklung einer und 
gar keine.“ Dies reigende Geſpräch an n Mit me] das u liegt dem Großſtädter nicht. Er hat mehr 
tiſch, das fo paradox klingt, ſall natürlich 3 ein gebos| mit dem ordenen, dem as gexligen zu tun. Er verlangt 
rener Münchener beſtreiten. Es ſoll nur Tatſ unter: das Neue und Neueſte, liebt uffallende, das berraſchende. 
streichen. daß es verhältnismäßig wenige gibt. und der ernſte] das Senfo tionelle. Daher die Buntheit und Unbeſtändigkeit des 
Nachweis wird dann für dieſe emeine ſtadterſcheinung an tiſchen — gen Dabei geht oft auch das Innen⸗ 
Hand einer Reihe von Städten geführt. In efiva zwei Menſchen⸗ ders auch Gemüt und Liebe zur Natur. 
altern wird ihre Bevölkerung jeweilen wm Zuzug van außen anders der Landbewohner. Da iſt das Säen. Keimen, 
erſetzt. „Und wo bleibt die durch den Zugug vom Lande ber-] Wachen. Blüden, Re ein immerwährendes Werden. Der 
drängte Bevölterung der Städte? Ein Teil, aber nur ein ſeht] Landwirt beobachtet, ict nachbanklich. er ſieht den werdenden 
geringer, erhält ſich oder tritt in der Stand der Grundbeſitzer zu⸗] die Sonne, die Wolken, und alles ſteht zu * und jeinem 2% e 
rück. Ein zweiter Teil, ein nel größerer, t der] in Beziehung. Er it ſelbſt im 2 u n, und immer 
Reſt? Der Reſt geht in den Stand der deützloſen Arbeiter und iſt in der Wille das Schaffen, daß Neues werde 
das Proletariat über.“ Aus ei Kräften erhält ſich alſo der und ſich entwickle. Zo auch ſein Denken ruhig und laugſam, 
Mittelitand nicht, und die Zunahme der Städter beruht einesteils! aber ſachlich und immer willensvoll. Der Landwirt hat nicht den 


och ges 
aus 


Zapfe; ebendort, Bei. Hermann Nierke; ebendort, Beſ. Joſef 
5 nebſt Ehefrau 55 Klalle; in Soldau, Beſ. Auguſt Otto; 
n Neutomiſchel ſ. Reinhold Begerow; ebendort, Bei. 
Bruno Hampel; Silna Nowa, Bei. Ernſt Mentzl. 


Verantwortlichkeit der Eiſenbahn 
für die durch ſie verurſachte Brände 


Ein Schnellzug fuhr in der Richtung Piotriow und warf 
aus dem Schornſtein der Lokomotive wahre Wolken von Funken, 
die, vom Winde weitergetragen, auf das Dorf Zonginowo, das nur 
einige 60 Meter vom Bahndamm entfernt liegt, fielen. Kaum war 
der Zug vorüber, als das Gehöft des Wirts J. Jakubiak zu brennen 
anfing. 46 weitere Gehöfte brannten ebenfalls nieder. Jakubiak 
verklagte die Eiſenbahn auf Schadenerſatz und machte vor allem 
geltend, daß der Schornſtein kein Schutznetz hatte. Das Bezirks⸗ 
gericht, vor dem die Sache verhandelt wurde, ſtellte nach Anhörung 
blendenden Wortwitz und das Spielen der Phraſen, doch habe ich 
auch in Süd und Nord und Oſt und Weſt des deutſchen Vater⸗ 
92 2 noch nie einen Schwätzer unter den praktiſchen Landwirten 

ehen. 4 
1 Dies willensvolle Denken gibt dem Bauern ein kraftvolles 
und gerades Gefühl ſeines eigenen Selbſt, und das geſunde Selhſt⸗ 
gefühl dehnt der Landwirt aus auf alles, was zu ihm in Be⸗ 
giehung jieht, Beſitz, Scholle, Familie, Ser Landſchaft, Vater⸗ 

„Hier find die feſten Wurzeln feiner Kraft. 

Die Stufe der Vollendung kann erſt erreicht werden, wenn 
ſich neben dem gefunden Landvolk und durch deſſen überſchäumende 
Kraft die Entwicklung von Induſtrie, Gewerbe und Handel voll- 
2 50 mit ihrer ſtädtſſchen Konzentration der geiſtigen und mate ⸗ 
ri 


en Kultur, 
Erſtrebenswert ift bei dieſer Entwicklung das Gleichgewicht 
rte, die e der ſich 


der ſtädtiſchen und Andlſcden 


t perzehrenden Großſtädte durch die Abgabe der gefunden 
en 5 Lande. n ſch die 8 2 Kul⸗ 
tur und die Bäbigteit zur tatkräftigen Organiſation der volks- 
wietfehaftlichen Kräfte. Art | 

Nicht immer aber wurde der Wert dieſes glücklichen Zu⸗ 
ſtandes von der i der Städte richtig erfaßt. Es kommt 
in den heutigen Kultu n nur allzu leicht zum Übergewicht der 
ſtädtiſchen, i induſtriellen und Handelsentwicklung⸗ 


chätzung der finanziell m leiſtenden Gruppen gegen ⸗ 
Über der Landwertſchaft, = — der Vevstterungakraff und 


u inunge er artung. r die dauernden Quellen 
der 8 In bet eines des ſcheint oft das Verſtänd⸗ 


nid zu 8 
Ind das Ende. Ein wilder Wettbewerbskampf in den über 
füllten Großſtädten, in denen erg reg nach der Arbeits- 
gelegenheit und dem Nedt an beit ſchreien, während der Land⸗ 
wirt draußen nach dem iter ruft. 8 
den überfüllten Städten kommt es zur traurigen Ver ; 
ſchärfung des Kampfes ums Daſein, zum Niedergang der Volks- 
undheit, zur Zunahme der Entartung, Häufung n 
Si figfeit und Roheit, nd in Hand damit geht der 
ückgang des — ben ngel 1 ung — 
a i ehme nnerer wã 
auß — — —— der tragenden Schicht aller 
Kraft und allen Gedeihen. Gs ei, ſich frei zu machen vom Vor⸗ 
urteil gegenüber dem Bauernſtand, und es gilt, die Landwirt⸗ 
als Grundlage aller Wohlfahrt. mit ſtaatlichen. genoſſen⸗ 
ſchaſtuichen und pribaten Mitteln zu fördern. Für uns alle aber 
It es, die Arbeit zu ehren, in ihr das Gute zu ſehen, und das 
ute ſtets üben zu wollen. In dieſem Sinne möchte ich ſchließen 
mit den herrlichen 


Worten von Goethe: 
wa: decket Schmergen und Glücke ſchrittweis dem Blicke, 
2 Senf ri ne Fine ee 0 n 5 
* er werer hängt eine Hülle mit Ehr . 
ee in oben 15 Sterne und drunten Saber a 


Betracht jie genauer, und fiehe, jo melden im B 3 
cht elnde Schauer und ernſte Gefühle. uſen der Helden 


w 
Seh rufen von drüben die Stimmen der Geiſter, die Stimmen 


5 3 y der Meiſter: 
Verſäumt nicht zu üben die Kräfte des Guten! a 
er winden ſich Kronen in ewiger Stille, 

e ſollen mit Fülle den Tätigen lohnen! 
Wir heißen Euch hoffen!“ 


zahlreicher Zeugen und Sachverſtändigen feſt, daß die Schuld tat- 
ſächlich auf ſeiten der Eiſenbahn liege, und verurteilte dieſe zu 
einem Schadenerſatz an Jakubiak von 6,326 000 Mk. Das Appella⸗ 
tionsgericht, das ſich auf den Einſpruch der Staatsanwaltſchaft mit 
der Sache beſchäftigte, war mit dem Bezirksgericht der gleichen 
Anſicht und ſprach dem Jakubiak einen Schadenerſatz von 3514,44 21 
zu. Die Generalſtagtsanwaltſchaft bringt jetzt, wie der „Kurjer“ 
berichtet, den Fall vor dem Höchſten Gericht in Warſchau zur Ent⸗ 
ſcheidung. 


* Das Preſſebürs des Staroſtwo bittet uns mitzuteilen, daß 
Intereſſenten, die ſich telephoniſch mit der Staroſtei in Verbindung 
ſetzen wollen, nicht mehr die alte Nummer 2973, ſondern wegen des 
Umbaues des Gebäudes bis auf Widerruf die Nummer 2388 verlangen 
ſollen, da ſonſt keine Verbindung möglich iſt. Die Störung wird 
in ſpäteſtens 14 Tagen behoben ſein. 

# Poſener Bachverein. Das Kirchenkonzert in der Kreuzkirche 
in Liſſa findet am Sonntag, dem 8. d. Mts., nachm. 4% Uhr 
tatt. Die 30 Mitglieder des hieſigen Bachvereins, die ſich zur 
Teilnahme verpflichtet haben, werden erſucht, Punkt 1 Uhr mittags 
in der Halle des Biefigen Hauptbahnhofes ſich einzufinden. — Die 
Proben zur Matthäus⸗Paſſion beginnen am Dienstag 
um 7% Uhr für die Damen, 8 Uhr für die Herren. Es ergeht 
noch einmal an alle, die die e mitgeſun⸗ 
gen haben, die dringende Aufforderung, ſich pünktlich zur erſten 
Probe einzufinden. 

N Tas Kino Apollo bringt ſeit Donnerstag unter dem Titel 
„Triumph oder drei Herzen“ einen neuen Film in acht 
Akten, der die Liebestragödie eines verſchwenderiſchen jungen 
Erben, einer angehenden ſchönen Sängerin und eines neuen 
Reichen in packenden Momenten ebend Der Triumph beſteht 
darin, daß der wirklich vorwärts ſtrebende und ringende Menſch 
den Sieg über den anderen davonträgt und ſich auch ſchließlich das 
Herz der Sängerin erobert. Neben der pfychologiſch folgerichtig 
aufgebauten Handlung hat der Zuſchauer Gelegenheit, ſeine techni⸗ 
ſchen Kenntniſſe durch den Einblick in eine moderne Konſerven⸗ 
büchſenfabrik zu vertiefen, in ber der menſchliche Geiſt und die 
menſchliche Arbeit durch die Maſchine nahezu ganz erſetzt zu ſein 
ſcheint. Der Beſuch des Films dürfte für jedermann recht lohnend 


ein. 
f X Kindes leichenfund. Donnerstag, nachmittag 5 Uhr, wurde 
im Garten des Hauſes Görna Wilde 15 (fr. Kronprinzenſtraße) die 
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts unter einem 
Strauch aufgefunden. Polizeiliche Nachforſchungen nach der Mutter 
‘find eingeleitet worden. i 
x Diebftähle. Geſtohlen wurden: geſtern auf dem Hauptpoſt⸗ 
amte einem Herrn. als er Geld einzahlen wollte, aus feiner Akien⸗ 
taſche der Betrag von 800 21; aus einer Schneiderwerkſtatt an der 
ul. Kantaka 7 (ir. Bismaickſtr.) nach dem Einſchlagen der Schau · 
fenſterſcheibe 7 Meter Mantelſtoff und 3 Meter Kammgarn im 
Geſamiwerte von 300 et; aus einem Pferdeſtalle an der ul. 
Dabrowskiego 42 (fr. Große Berlinerftr.) ein Pferdegeſchirr im Werte 
von 200 fl. 
„. Vom Wetter. Heut, Freitag, früh hatten wir 5 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 


Freitag, den 6. 2.: Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Genoſ⸗ 
ſenſchaft: * 

Freitag, den 6. 2.: Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſell⸗ 

0 ſchaft: Generalverſammlung. 

Freitag, den 6. 2.: Verein Deutſcher Sänger: Abends 8 Uhr 
e e. i 

Sonnabend, den 7. 2.: Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſell⸗ 


ſchaft: eee 


5 * Birnbaum, 4. Februar. Ein bedauernswertes Un⸗ 
glück ereignete ſich hier am letzten Freitag im Czajkaſchen Säge⸗ 
werk, früher Juliusmühle. Der etwa 17 Jahre alte Wiadyskaw 
Wawrzyniak 8ſollte die ni nd fortfegen un lam du 

Unachtſamkeit mit der linken Hand ver Säge zu nahe.“ Hierbei 
wurden ihm von der Säge vier Finger abgeſchnitten. Der Ver⸗ 
unglückte wurde alsbald in das Krankenhaus in Zirke eingelie⸗ 
fert. Dort ſoll ihm der linke Arm. bis zum Ellbogen abgenom⸗ 


men worden ſein. ö 
5 über das Vermögen des Kauf⸗ 


s. Bromberg, 4. Februar. j 3 j 
manns Franciſzek Polus Firma „Pomorska Hurtownia 


in 

Towarôw Kolonjalnych“), ul. ee 40, iſt am 29. Januar 
der Konkurs eröffnet und zum Konkursverwalter der Kauf⸗ 
mann Makſymilian Lewandowski, ul. Gdanska 54, ernannt wor⸗ 
den; Anmeldefriſt bis zum 31. März. a 

* Krotoſchin, 4. Februar. Außer den bisher für die hiefige 
Stadt auberaumten Jahrmärkten werden künftig noch vier 
weitere abgehalten, und zwar am 17. Februar, 19. Mai, 18. Aug. 


und 17. Nobember. 

* Liſſa, J. Februar. Die Poligzeiverwaltung macht bekannt, 
daß das Ankleben von Plakaten an äuſern, 
Mauern uſw. nach einer Polizeiverordnung vom 28. 3. 1906 


verboten und nur an den hierfür beſtimmten Reklameſäulen ge- 


ſtattet iſt. Zuwiderhandelnde haben die Beſeitigung der unrecht⸗ 
mäßig angeklebten Plakate, ſowie auch empfindliche Strafe zu 
Dadurch wird hoffentlich endlich die Verſchandelung 


on 
r Straßen beſeitigt werden. 

* Scarfenort, 4. Februar. An Stelle des ehemaligen Bür⸗ 
germeiſters Draheim wurde der jetzige kommiſſariſche Bürger⸗ 
meiſter, Oberſtleutnant 29 Kaczmarek, zum Stans 
desbeamten für den Bezirk Scharfenort ernannt. 

* Seehof, Kr. Wirſitz, 6. Februar. Die Goldene Hochzeit 
konnte am Sonntag in körperlicher und ei er Friſche das Ehe⸗ 
paar Julius und Wilhelmine Heller hier begehen. 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 


Anstänfte werden unſeren Leſtrn gegen Raſenbung der Being unentgelfttt s 
‚oh erteilt. Feber Unfenge mit Freimarte 

g uw — ſchriftlichen XII. wa N 25 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
Al. M. in P. Ihre Anfrage 4 ohne Angabe von näheren Um⸗ 
ſtänden nicht zu beantworten. Sie müſſen a einmal mit⸗ 
teilen, ob Sie mit us Frau in Gütergemeinſchaft gelebt haben 
und ob aus dieſer Ehe Kinder vorhanden ſind. 

F. L. in L.⸗R. Wir empfehlen Ihnen, 5 gur Beantwortung 
Ihrer Anfrage 1 die zuſtändige Stelle ſich an das deutſche 
Generaltonfulat in Poſen zu wenden. 5 

A. B. 104 und L. K. in Schr. Ihre Anfragen müſſen ſo lange 
unbeantwortet bleiben, bis Sie die unſerem Briefkaften vorge» 
druckte Bemerkung wegen Beifügung der Abonnementsquittung 
und e N mit landen je erfüllt haben. 


a 3 in T. ee . * 5 5 > — Sur einer 
zirtſchaft in Deutſchland würde nichts entgegenſtehen, wenn Sie 
die Erlaubnis erhalten, ſich in Deutſchland niederzulaſſen. ie 
müßten dann erſt den Nachweis führen, daß Sie hier keine Exiſtenz⸗ 
möglichkeit hang haben. 2585 t 
P. K. in N. Das Aufwertungsgeſetz ſieht für derartige Dar⸗ 
lehen auf Schuldſchein eine 10prozentige Aufwertung vor. Die im 
Schuldſchein vorgeſehenen Zinſen ſind in der 1 Höhe 
unge e ich, könnten mithin keinesfalls eingeklagt werden. 
B. K. S. Wir bedauern, e Fragen nicht beantworten zu 
können. Wenden Sie ſich doch einmal an Ihr Finanzamt. 

r. K. in Gl. 1. Da die Hypothek nicht ausdrücklich als 
Raeſttaufgeld eingetragen ift, wird ſie nur mit 15 Prog; aufge« 
wertet. 2. Die Hypothek braucht, da es ſich um ein ländliches 
N handelt, vor dem 1. Januar 1 nicht zurückgezahlt 


En T. Die Koſten werden auf den vollen Wirtſchaftswert 
W. M. in G. Nach 1 können derattitze Gelder bis zum 


0 1 
vollen Goldwert aufgewerlet werden. 


1h 13 268 319,02 (1 546 


| börfe 
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Handel, Wirtichaft, Finanzweſen, Börsen. 


Handel. 


Deutſche Farbſtoffe für Rußland. Wohl am empfind⸗ 


Kurſe der Poſener Jörſe. 


Fur nom. 1000 ttb. tu Ztoto: 


lichſten het ſich die Unterbrechurg der deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ x 

begtehungen, die im vergangenen Jahre infolge des bekannten ½ 40% und 8998 6. Februar 2 Februar 
Zwiſchenfalle im Haufe der Berliner ruſſiſchen elavertretung| 3½ 4% Bol. Pfandbr. ae ) .35.00 36.00 00 
eintrat, für die ruſſiſche Textilinduſtrie fühlbar gemacht. Mußte 40% 7 Tov. ⸗Obli (Kriegs- are 

fe a in Bidet get * Zufuhr der i 1 1 0 n, Jae 1% Poſ. Prov.⸗Oblig. vorktieg. 35.00 35 60 
toffe, die in Rußland fo gut wie gar nicht. in Deutſchland aber 2% » > ” i 2 8 
bekanntlich am beſten bergeſtellt werden, faſt gänzlich entbehren. pros Lifty zoo Lowe 1 Fred. 7.55 7.507. 70 
Einigermaßen brauchbarer Erſatz ließ ſich aus anderen Ländern Spro, Banittmone Pozucifa Jiota 0,718 0.715 
nicht beſchaffen. Deshalb hal bald nach der Beilegung jenes So dolar. Sifty Pozn. Ziemnwa Kred. 3.49 3,40 
Zwiſchenfalles die Beſtellung folder Jar ftoffe für Rußlans bei] Baniattten: 

deutſchen Werken in großem Umfange wieder eingeſeßt. Ein] Bank weöw L—Il. Em. 5.00 5.00 
roßer Teil dieſes Geſchäfts ift in die Hände der Ruſſiſch⸗Deut⸗ Bani Zw. Spotet Zarobk. l. X Em 9.50 10 00 
Ge Handelsgeſellſchaft eg ir ) gelegt worden, die noch im] Polsti 1.— IK 2.90 2.70 
berfloſſenen Herbſt mit einem deutſchen Konzern der Anilinfarben⸗] Pozn. Ban! an . V. Em. 3.25 3.25 
induſtrie einen Vertrag über ſtändige Farbſtofflieferungen abge⸗ ktien f 

ſchloſſen hat. Außer zur Erledigung der laufenden Aufträge 2 Kr 1 1. v. Em 3 

wußte ſich der Konzern verpflichten, in den Konſignationslagern Brea De n > 2.60 

des Rußgertorg dauernd 500000 Kilogramm Farbſtoffe vorrätig] . 1 * 00 2700.68 
zu halten Von biejem Konſignationslagern aus ſollen insbeſon⸗ ee — Er 0.65 

dere die Textil⸗, Leder⸗ und Papierinduſtrien unter Gewährung Goplana L— VII. E “0. .25—7.50 NN 
weitgehender Kredite verſorgt werden. Die an den Lieferungen &- 2 nen. 1.50 1.50 —1.55 
beteiligten deutſchen Werke haben ſich weiter verpflichtet, eine An⸗ Hartwig 3 K 40450 4.00 

zahl Chemiker nach Rußland zu entſenden, welche die ruſſiſchen en Rx 1 6,50-6.25-650 6.00 
Arbeiter mit der zweckmäßigften Verwendung der deutſchen Farbe Luban, Fabrpka przetw. ziemn. IV. 

ſtoffe vertraut machen und ſich namentlich einer Verbeſſerung des exkl. Kup. e 85.00 85.00 
Färbereiweſens in der ruſſiſchen Textilinduſtrie annehmen ſollen. Dr. Roman Map 1. V. m. . 28.00—28.50 
Vor einigen Tagen ſind bereits 4 dieſer Chemiker in Moskau ein⸗ Pendows ki J.—II. em — 9.30 
3 und alsbald auf einige der größten in Frage kommen⸗ Plomo 1.—IIIl. m.. —— 0.375 

en Betriebe verteilt worden. In Ausſicht genommen iſt auch Boa. Spalte Drzewna J.-VII. Em. 0.95 —.— 
die Aufnahwe ruſſiſcher Chemiker bei den deutſchen Lieferfirmen „Tri Il. Em. r DR 

zwecks Erlernung der Koloriſtik. Für das gange laufende Wirt⸗ „Unla“ (vorm. Ventzkt) 1.—1il. Em. 8.30 8.50 8.30 
ſchaftsjahr iſt ein Geſamtimport von Farbtoffen in Höhe von Wytwornia Chemiczua 1.— VI. Em. 0.45 0.50 


etwa 2 Millionen Kilogramm vorgeſehen. Bisher find bereits 
für das . naig fer Textilſyndikat ca. 200000 Kilogramm eine 
getroffen. Die Lieferung von weiteren 300 000 Kilogramm wird 
in der nächſten Zeit erwartet, und 500 000 Kilogramm ſind — 
in der Herſtellung begriffen, um an die Konſignationslager des 
Rußgeriorg verſandt zu werden. Wegen der 7 Zölle, die 
bekanntlich nach dem Gewicht und nicht nach dem Konzentrations- 


rade der Farbſtoffe erhoben werden, ſollen nur Farbſtoffe hoher]: 


onzentrierung importiert werden. 
c Die polniſchen Ausfuhrzölle für Pferde find am 29. Ja⸗ 
nuar auf 4 21 je Stück feſtgeſetzt worden. Die Ausfuhr darf nur 
mit der Bahn oder zur Ses erfolgen. 


Von den Banken. 


Die Bilanz der Bank Polski vom 20. Januar weiſt im 
Altibum folgende Einzelbeträge (in zi) auf: Gold in Barren 
und Münzen 104 119 597,05 (gegenüber dem Ausweis vom 81. De⸗ 
zember 261,90 mehr), aluten, Deviſen u. a. ausfänbi 

hlungsverbindlichkeiten (Goldwert) 2852 815 540,12 (12 821 801,06 
weniger), Silber⸗ und Scheidemün 24 402 847,25 (468 888,50 
weniger), Wechſelvortefeuille 261 685 783,66 (2 944 807,05 mehr), 
Anleihen (durch Zinspapiere und Valuten gefichert) 20 013 201,75 
2 317 575 weniger), diskontierte kurzfriſtige Papiere 10 199 450 
1068 150 mehr), man Kredite an den Staat N 629 546,12 
277 216,38 weniger), obilien und Immobilien 31 081 459,56 
(62 778,25 mehr), andere Aktiva 9 371 418,79 (1814 611,81 weni⸗ 
ge). Im ſivum befinden ſich das Grundkapital in Höhe von 
00 Millionen, der Bankngtenumlauf 488 056 945 (9 366 770 weni⸗ 
er), Girorechnungen u. a. Zahlungsverbindlichkeiten 120 438 282,40 
66089 001.28 ipeniger), Zahlungsverpflichtungen l 
1,78 weniger), andere va 18 978 297,1 
ei 947,46 mehr). Den Aktiven von 740 7 70 Paſ⸗ 
ven in gleicher Höhe gegenüber. Der 8 betrug 
10 Prozent, der Lombard für Zinspapiere 12 nt, der Dis⸗ 
font für Deviſen 8 Prozent, für Sprozentige Schatzſcheine 9 Prog. 
Der Umlauf an polniſchen Darlehenskaſſenſcheinen iſt von 
3.229 476 891 201 Polenmark am 10. Januar auf 3 192 555 880 288 
Polenmark am 20. Januar zurückgegangen. 


Von den Märtten. 


Hols. Sarny, 4. Februar. 50 20 4 
zahlt: 025 Re nee eee 3 Zen — 9 5 
sh pro Meter. Langholg und 


16 sh, über 30 Zentimeter 1618 
Kiefernklötze um 10 bis 15 Prozent billiger. Sleepers 5.50—5.78 
pro Stück, Erlenklötze 27—20, Eichentiſchlerbretter 55—59 21 pro 
— 9 Brennholg 4.30 — 5.50, Erle 44,80, Fichte 2.75 bis 
75 pro Meter. \ 
rodukten. Danzig, 5. Februar. (Nichtamtlich.) Weizen 
128—130 f. 18.50—19, 118-198 f. 16.80-17.80, een 116.118 
F 
20, gewöhnliche en 10. 50, Vi aerbſen 
1418, Noggentlele 1111.50, Weizen 12—12.50. f 
Lemberg, 5. Februar. Auf der Getreidebörſe werden 
keinerlei Transaktionen getätigt, außerbörslich wurden hlt: 
Provinzialroggenmehl loks Lemberg 51, igen 8 
kleinpoln. Roggen 26—90, Heinpoin. Braugerſte 28—30, 
3 Hafer 26—28. Alle Preiſe ſchätzungsweiſe ohne Trans⸗ 

Warſchau, 5. Jebruar. Transaltionen auf der Getreide⸗ 
f falle Verladeſtation: Kongr. Roggen 32.50, Leinkuchen 
28.50, 50proz. Roggenmehl 45.50, Weizenkleie 22.75—22.50, franto 
Warſchau 50proz. Roggenmehl 55,00, Roggenkleie 20.50 —20. 

udenz für Mehl fallend. 
Sieh und Fleiſch. Mys kowic, 5. Feb Der Auftrieb 
in der Zeit vom 24. bis 31. Januar betrug 25 Pferde, 520 Kuhe, 
49 Färſen, 15 Ochſen, 60 Bullen, 23 Kälber und 2176 Schweine. 
Zuſammen 2861 Stück. Gezahlt wurde für 1 Kilo Le wicht 
ſchweine 1. Sorte 1.40—1.60, 2. Sorte 1.20-—1.40, 3, Sorte 1.00 
bis 1.20, Hornvieh 1. Sorte 0.80--0.95, 2. Sorte 0.70—0.80, 8. Sorte 
0. 65, Kälber 9.90— 1.15. Tendenz ruhig. 

Metalle. Bromberg, 3. Februar. Meſſingblech 2—3 Milli⸗ 
meter ſtark 2.75—2.15, Zink Nr. 11—18 1.35, 16 1.30, Kupferblech 
e RRHRE Fa ei ü Kilo Elektroigtt 

erlin, 5. Februar. Für 1 x wite 
ig 100 Kilo) ee 19 885 er Pen Bee 11130 bis 
5 riginalhüttenweichblei 0. 78, Hu 0 im freien 
Verkehr 02780474 Remelted Plattenzink 0.41—0.65½, Selbe. 


Aluminium in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen 98—99 Proge 
2.35.— 2.40, in Barren gewalzt Und 3 n md. 89 dezent 45 
bis 2.50, Banka Straits und Auſtralzinn 5.30—5.40, Hüttenzinn 
mind. 90 Prozent 5.20—5.30, Reinnidel mind. 9899 Prozent 3,40 
bis 3.50, Antimon Regulus 1.30—1.32, Silber in Barren Probe 
mind. 0.900 9.50, Go 
Gramm. ü 
Börsen. 
E Warſchauer Börſe vom 5. 
Dyskontowy Warſg 7.50, Bank Handlowy w Warſgz. 6.50, Bank dla 
. i Przem. 1, Polski Ban! 1 w Poznaniu 2.40, Bank 
Przemyslowe Lwowie 0.45, Bank Zachodni 2.10, B. Z. Z. 1.60, 
Zw. Spol. Zarobk. 10.00. Induſtrieſwerte: Cerata 0,51, Kijewski 
0.24, Puls 0.58, Spieß 1.30, Chem. Zgierz 1.30, Elektr. Dabr. 
1.40, Browarn. Browary 1.15, Sija i Swiatko 0.44, Chodorow 5.15, 
Czerst 0.77, Cgeſtocicie 2.39, Goslawice 2.15, Michalow 0,52, W. T. 
5 Cukru 3.85, Firleg 0.58, Sn 0.18, Bratia Nobel 2.28, Kopalnia 
2 0 3.40, Cegielski 0.78, tzner Gamper 4.30, Lilpop 0,82, 
Modziejowsti 4.80, Norblin 0,94, Oſtrowiecki 7.85, Parowoz 0.76, 
Pocist 1.14, Rahn 0.50, Rutzt 1.51, Starachowice 3.14, Urſus 1.75, 
Zieleniewski 11.50, Zowiercie 19.50, 12.90. Borkowski 
1.40, Synd. Rolnilom 2.00, Haberbuſch Spiritus 1 bis 


yrardow 
Edele 6.15, 


V 3.30, VI 8.10, W. T. T. 0.28, Emielow 0,68. 


ſche 13.50, (25) 14.00 —14. 75, Ga 


28.10—28.30, Platin 15—15,50 für ein 


bruar. Bankwerte: Ban! 


Tendenz: behauptet. 
E Der 9 am 5. Februar. Danzig: Ztoty 10134 —101.86, 
cke e gen 100.84 —101.36 . 3 Warſchau. 
und Kattowitz 80 45 80.85, Butareſt: Ueberw. Warſchau 37.10, 
Tſchernowitz: Ueberw. Warſchau 37, Zürich: Ueberw. Warſchau 100. 
RNeupork: Üeberweiſung Warſchau 191.20, London: Ueberw. Warſchau 
5 Je ere an 1 17 8 13610—13 N 
rag: ih Ueverw. Warſchau 652.62 658.6 udapeſt: Blorn 
13 74313 801. Riga Ueberw. Warſchau 102. 1 
=F Krakauer Börſe vom 5. Februar. (Amtlich.) Przemyslowy 
0.40, Sp. zarobf. 10.00, To 8 0.40—0 42, Pharma 6920490 
Gmelöw. 0.65, Zielentiewskt 11.35—11.50. Cegielsti 0.70 —0.71. 
039 0 74—0.77, Trzebinia Zei. 0.67 0.68, Göôrla 17.75. Sierſza 
orn. 4.60 4.65 Tepege 2.12. Trzepinia mydio 8.25. Krafus 1.00 


ui 


bis 1.20, Chodorow 5.25—5.4), Guybie 6.00—6.25, Piaſecki 1.82 bis 
1.90, Sirug 0 80. — Nicht notierte Werte: Jaworzno dr. 15.00 (100) 

N wid. 13.00 12.78, Gazy zach. 3.20, 
Len 6.40—0.38. Nobel 2.40, Krosn. naita 0.20. 

= Berliner Vörſe vom 5. Februar. (Amtlich. fingfors 
10.555, Wien 5.906—5.926, > 128812 4 * 5.82 bis 

Sofia 3.055—3.065, Holland 169.04 — 189.06, Oslo 64.19, 

8 74.96-75.14, Stockholm 118.02 —118.30, London 20.096 

are Aires Fer) Arm 4.195—4.205 

Sie, 80.96-81.16, Spanien 59.97.—60.18, Danzig. 79.70-79.00, 

Bu ame 2.156-2.168, Say 1.613— 1.617, Rio da Sanetio 0.478 

bis 0.481, Jugoflawien 6.755-—6.775, Portugal 15.98 — 20.02, Riga 
80.55, Athen 7.14—7 16, Konſtantinopel 2222.23. 

e vom 5. Februar. (Amtlich. 28.071 
ce ne „ Neuvort 518 d eiglen Bebe alan 87 
Spanten 74.16, Holland 208.80. Berun 1328.35, Wien 72 

8.35, Stoduolm 139. 0, Oslo 79.20 Kopennagen 
Softa 3.75, Prag 16.321/,. Budapeſt 72.00, Bukareſt 2.67. 

Züricher Börſe vom 5. Februar. (Amilich.) Neuyork 5.18 /,, 
London 84.82%, Paris 28.08, Wien 73. Prag Da Mala 
eee e ee e e . 

open en 8 panien . . 
Berlin 123.30, Belgrad 8.65. 

ze Wiener Börfe vom 5. Februar. Auſtr. N 
Kol. Poln. 11900, Kol. Lw. Eger. 105, Kol. 58.6, Banf 

. 8.5, Bank Malop. 4.8, Alpiny 433.5, Sierſga 66, Sileſia 16.1, 

ieleniewski 160, 1 270 24.5—25, 8 220, Prask. Tom Zel. 
2110, Portl. Zement 350, Rima 158, Apollo 630, Fanto 228, Karaty 
167, Galicja 1470, Nafta 175, Lumen 8,2, Schodnica 220, Goleſgow 
615, Mraznica 44—44.50. N 

Danziger Börfe vom 5. Februar. (Amtlich.) London 25.211 

Scha 25.8100 Air 8 Berlin 124.88 7—125.469, 


Rentenmark 194 937—-125.663. 
ee fag ö. 
Amtliche Notierungen der Voſener Getreidebörſe 

5 vom 6. Februar 1925. 
case bent eg verleben na ft 100.98. iz e Wegen. 


(Ohne Gewähr.) 

Weizen 50 J Kartoffelflocken 9 

eee 2 eee i nad) 31.50 
er. 45.00-47.00 | Seradella (neue) . 14.0016. 00 
% inkl. Säcke) Blaue Lupinen . 10.50 —12.50 
. W Bone 50.50 Gelbe Lupinen . „ . 14.00-16.00 
(6% Sätke) Kies, roter . . 160.00—230.00 
Braugerſte 286.50 28.50 „ ſchwed . 100.00 — 130.00 

; . . 22.00-25.00 . BE ie 00— 

ee . 30.00—34. 000 ßer. . 200.00 —250.00 
Sl 5.0 „ un ter 20.60 27.00 


in an den Grenzſtationen und Biktortaerbſen in ausge: 
wählten Sorten über Notierungen. Tendenz: ruhig. Marktlage im 
allgemeinen unvetändert. 

Der Börfenrat hat heute folgendes beſchloſſen: Das Gewicht 
des Standard⸗Roggens, der aus der Poſener Sr are ftammt, 
wird bis zur nächſten Ernte auf 6919 oder 117,2 Pfund holländiſch 
feitge Das Gewicht des Standard⸗Roggens, der aus der Woſe⸗ 
wodſchaft Pommerellen ſtammt, wird bis zur nächſten Ernte auf 
885 g oder 116,1 Pfund holländiſch ee Das Gewicht der 
Standard⸗ e, die aus den ewodſchaften Poſen und 
Bommerellen ſtammt, wird bis zur nächſten Ernte auf 660,5 . 
oder 112,6 Pfund holländiſch feſtgeſetzt. 


Städtiſcher Viehmarkt vom 6. Februar 1925. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungokommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 87 Rinder, 55d Schweine, 60 Kälber, 
47 Schafe, zuſammen 699 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 1 

Kälber: c) mittelmäßig gemäjtere Kälber und Säuger beſter 
Sorte 86--90, d) weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 
74—76, e) minderwertige Säuger 60—64 

S vollfleiſchige von 120 bis 150 Kg. Lebendgewicht 


: b) 
128, c) vollfleiſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 121, d) voll⸗ 
fleiſchige von bis 100 Kg. Lebendgewicht 114—116, e) fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 104-108, 
Marktverlauf: ruhig. 


— — — 


Sonnabend + Februar 1925, Voſener Tageb lat, 3weite Beilage = Nr. 31. 


5 775 erweiterten Schöffengericht in Moabit folgendes Urteil 
gefällt: £ j 

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu einer 
Geldſtrafe von 3000 Reichsmark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu je eirem Tage Haft für je 60 Mark verurteilt. Den Neben⸗ 
klägern wird die Befagnis zugeſprochen, das Urteil auf Koſten des 
Angeklagten nach erlangter Rechtskraft je einmal in der „Boſſiſchen 
Zeitung“, der „Deutſchen Richterzeitung“ und der „Magdeburger 
Zeitung“ zu veröffentlichen. Die Koſten des Verfahrens fallen dem 
Angeklagten zur Laſt. Sämtliche noch vorhandenen Nummern und 
Platten der „Voſſiſchen Zeitüng“ vom 24. Dezember 1924 (Abend⸗ 
ausgabe) werden unbrauchbar gemacht. 


: Stadt und Sand. 


Poien. den 6. Februar. 


des Aufenthalts fremder Staats ⸗ 
angehöri k e in Polen. 

In der letzten Sitzung des Miniſterrates wurde eine Ge⸗ 
ſetzesdorlage angenommen, die den Aufenthalt fremder 
Staats angehöriger in Polen regeln ſoll. i 
Danach muß jeder fremde Staatsangehörige, der das 14. 
Lebensjahr überſchritten hat, einen Paß ſeiner Heimat ⸗ 
behörde beſitzen. Für die Einreiſe nach Polen iſt die Ge⸗ 
nehmigung der polniſchen Behörde erforderlich. Eine Aufenthalts» 


Gottesſpuren. 


Man lann das Neue Teſiament nicht aufſchlagen, man 
kann vom Leben Jeſu nicht leſen und hören, ohne daß einem 
auf Schritt und Tritt das Wunder begegnet. Das Wunder 
aus der heili en Geſchichte ſtreichen, geht nicht an, wenn man 
fie damit nicht ganz aufgeben will. Zwar, man ſagt ung, 
Wunder ſeien unmöglich, weil unvereinbar mit dem geordne⸗ 
ten Naturlauf. Ayer einmal iſt der Schluß, daß, weil uns 
etwas unmöglich erſcheint, es darum auch unwirklich fein, 
müſſe, doch durch nichts berechtigt. Und dann .. was wife. 
ſen wir denn von der Ordnung des Naturlaufes, wo uns 
jede Zeit mit neuen Entdeckungen bis dahin unglaublich ſchei⸗ 
nender Dinge überraſcht? Aber dieſe ganze Betrachtung des 
Wunders unter dem Geſichtspunkt naturwiſſenſchaftlicher Mög⸗ 
lichkeit iſt abwegig. Das Geichlecht von heute iſt nicht mehr 
io verifandestüul wie das von geſtern, es hat gelernt, daß es 
Wirklichkeiten gibt, die über unſer ganzes Begreifen und Faſſen 
hinausreichen, ja, die erit da anfangen, wo das Begreifen 
aufhört .. und das iſt die Gottes wirklichkeit. Sie iſt unſeren 
Sinnen verſchloſſen. Aber hin und wieder leuchten und blitzen b 
Spuen von ihr auf, hin und wieder reißt der Sturm ein genehmigung Tojtet e Ju N und Ae 
Fenſter auf durch das wir für Augenblicke hineinſchauen in ene Sed gen Jeske, Die im En 5 
eine uns unbekannte Welt, eine Welt, die ganz gewiß nicht] beſtraft jind oder im Auskande ein gewöhnliches Verbrechen be⸗ 
dhe 1 den engen Rahmen der uns bekannten und geläufigen ride + Fe 185 a: e 

zeſetzlichkei y 4 R unterhalt hi rgeſtellt iſt, und die au olen eits aus⸗ 
EEC 
Sort unnd Hohen, uk ; Wunder! Wunder!“ taatsangehörige ngeſetzlich in Polen aufhält, gegen ieſe 


5 ßt oder fein Aufenthalt in bezug auf die öffentliche 
So find Jeſu Wunder Scheinwerfer, in deren grellem, 


Aus 


Regelung 


Geſetz verſtö ö 
Sicherheit, öffentliche Ordnung oder öffentliches Wohl unerwünſcht 


i Schein ü iſt. Darüber entſcheiden die Behörden erſter 
die Augen blenden dem Schein für kurze Momente aus der Nacht, 15 ſtan z. Fremde Stb sings börige deren Zugehskigteit ncht 


die fie ſonſt umhüllt Gottes Herrlichkeit aufleuchtet. Viel⸗ des 
leicht begräbt fie die Nacht ſchnell wieder, und wit ſuchen fie 
umſonſt nachzuerleben, aber fie waren da, und. fie waren und 
find Spuren und Unterpfäuder einer ſonſt verborgenen Gottes⸗ 
wirklichkeit, an denen offenbar wird: „Du biſt ein Gott, der 
Wunder ut.“ D. Blau⸗Poſen. 


einwandfrei feſtgeſtellt werden kann, werden als Bürger 
Staates angeſehen, zu dein ſie kraft ihrer Herkunft am nächſten 
ſtehen. Sie können auch als Staatenloſe angeſehen werden. Zu⸗ 
widerhandelnd. werden mit Strafen bis zu 1 Jahr und einer 
Geldſtrafe von 300 bis 10 000 23 beſtraft. 2 
remden Staatsangehörigen, die den erforderlichen Paß nicht 
erhalten können, ſtellt die polniſche Behörde Aufenthaltsbewilli⸗ 
gungen aus, ſofern ſie die Genehmigung zum Aufenthalt in Polen 
erhalten oder ausreiſen wollen. ; r i 
Durch das Geſetz werden alle bisherigen Vorſchriften auf⸗ 
gehoben. i Er 
‚Neue Verkaufspreiſe der Poſtdruckſachen. 


CCC ww 
Der Barmat⸗Anterſuchungsausſchuß 
| bes Keichstages. x 


Aus Berlin wird berichtet, daß der Unterſuchungsausſchuß der 
Reichstags für die Kreditangelegenheiten Kutis ter⸗Barmat am Mitte 
woch vormittag zuſammentrat. Der Vori Abgeordneter Sänger 
(Soz ), teilte mit“ daß er auf die 76 Schreiben, die er behufs Ermitt⸗ 
— 8 abgeſandt habe, bisher nur ſieben bis acht Antworten erhalten 
habs. Er habe ſich ferner mit Or. Leidig, dem Vorſitzenden des preu⸗ 
ßuchen Unterſuchungsausſchuſſes, ins Benehmen geſetzt. Für die näch⸗ 
ſten zwei bis drei Sitzungen ſeien dort neue politiſche Vernehmungen 
beabſichtigt worauf die reinen Kreditfragen erörtert werden ſollen. 
Naturlich tönne der preußiſche Aus ſchuß in Dingen, die preußische 
Fragen beireffen, auch Reichsbeamte vernehmen. Der Vorſitzende, 
ſchlug vor, am Sonnabend mit der Prüfung der Poſtkredite zu begin⸗ 
nen. Zunachſt ſollen höhere Ponbeamte und dann auch Dr. Hoefle 


Hilfsadreſſen, 


ck, Poſtanweiſungen, telegraphiſche Anweiſungen, 
peſchen⸗ 


Zolldeklarationen und Telegrammblanketts 2 Groſchen; 
aufgabequittung 10 Groſchen; ſtatiſtiſche Formulare 1 1 
Poſtaufgabebücher 1,20 2, Poſtabnahmebücher 60 Groſchen; 
Markenabnahmebüchlein 20 Groſchen; Verzeichnis der Poſtämter 2, 
Verzeichnis der Wojewodſchaftsämter 1 21, Anhang dazu 10 Groſchen, 
Karken der Roftverbindungen: für Beamte 50 Groſchen, für Privat- 
perſonen 2 21. Die Verordnung iſt am 1. d. Ms. in Kraft ge⸗ 
treten. e haben alle früheren diesbezüglichen Verord⸗ 
nungen ihre ültigkeit berlorenn : s ; 


und der Abgeordnete Lange⸗Hegermann (Ztr.) nach den Rechtöregelti 


wie mitgeteilt, am Sonntag, 


Der Verkaufspreis der Poſtdruckſachen tft kürzlich wie folgt 
Sia worden: einfache Roitfarten 1, doppelte 2 Groſchen as 
ü 


0 21, eine langbefriſtete 6 21 und eine Ver⸗ 30 40 


aus deſſen im erſten Stock gelegenen Büro abzuholen, ſprang ihr 
ein etwa 20 jähriger kräftiger Menſch plötzlich nach, griff nach ihrer 
Handtaſche, zog ſie an der Kette der Taſche, die er gewaltſam ent: 
reißen wollte, die Treppe hinunter, ſtieß ſie unten im Hausflur zu 
Boden und entriß ihr die Taſche mit ihrem Inhalt, eine ſchwarze 
Ledertaſche mit goldener Brille, brauner Banknotentaſche mit rd. 
130 zb: Abonnementskarte der Straßenbahn, kleinem ſchwarzen 
Portemonnaie mit Kleingeld, Taſchentuch. 
enthält die Unterſchrift und die Photographie der Frau Juſtizrat 
Lehr. Der Dieb entfloh durch den Ausgang nach der ul. Kantaka 
(fr. Bismarckſtr.) und entkam. 

ar Poſener Wochen marktspreiſe. Der heutige Freitags⸗ 
Wochenmarkt zeigte wieder den an dieſen Tagen üblichen großen 
Berkehr bei einer Maſſenanfuhr von Lebensmitteln und großer Kauf. 
luſt des Publikums. Man zahlte für das Pfund Landbutter 1.80 
bis 200 21 fur das Pid. Tarelbutter 2.20 — 2.40 zt für die Man⸗ 


del Eier 1.80—2 00 zit für das Pfund Quark 50—60 gr. Auf 


dem Geflügel markt kolete eine Gans 7—10 zl, eine Ente 4—6 2k. 


ein Huhn 2 50—4 zl. Fur ein Piund Speck zablie man auf 
dem Fleiſchmarfte 1 , für ein Bid. Schweinefleiſch 0.90 
bis 1.10 21, für ein Pfd. Rindfleiſch 0.90 —1.20 zl. für ein Pid. 
Kalbfleiſch 0.90 —1.10 21, für ein Pfd. Hammelfleiſch 70—80 gr. 


Ferner wurden ſolgende Preiſe gezahlt: für ein Pfund Aepfel 30—50 gr, > 


für ein Bfund-Roikobl 25 gr. Weißkohl 15 gr Spinat 60 gr. Grun⸗ 


‚iobl 50 gr. das Stück Blumenkohl 1.20 — 1.80 21. für eine Apfelſine 


20—35 gr, für eine Zitrone 10—12 gr. für ein Pfund Walnüfje 
90 gr, für ein Pfund Haſelnüſſe 1 40—1.50 2t. für ein Pfd. Zwiebeln 
gr, für ein Pfund Backobſt 60—80 gr, für ein Piund Back⸗ 
pflaumen 90 gr, für ein Piund rote Rüben 10 gr für ei Pfund 
Kohlrüben 10 gr, für ein Pfund Mohrrüben 10 fr. für ein Pfund 
Nartoffein 4—5 gr, für ein Pfund Bohnen 30 — 50 gr, für ein Pfund 
Erbſen 25 —35 gr, für einen Hering 10—20 gr. Das Dreipfundbrok 
bezahlte man mit 70 gr. 5 


„Bromberg, 5. Februar. Feſtge ſtel lt iſt die Perſönlichkeit 
der Frau, die in der Berliner Straße als Leiche aufgefunden 
wurde. Es iſt eine Frau Anna Wipijews ka, 66 Jahre alt, die 
aus der Umgegend ſtammte. 

s. Koſten, 5. Februar. 


Auf dem Gute Jarogniewice 
tiger Vorgang ab. 


Der auf dem Gute beſchäftigt geweſene 
Ukrainer Szkot wurde w asser k 


en. eigener Schuld entlaſſen. Aus 
dieſem Grunde jet er dem Wirtſchaftsbeamten ins Geſicht; dann 
choß er ſich ſelbſt zweimal in den Kopf. Beide Verletzte wurden 
im hieſigen Kronken haus 3 Szkot wird vorausſichtlich 
Be während des Zuſtand des Wirtſchaftsbeamten hoffnungs⸗ 
os iſt. 
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Staatspollzei hier eine Manns perſon verhaftet, die umter 
dem Verdacht ſteyt, Tabak eingeſchmuggelt zu haben. — 
Ferner wurde am Sonntag auf dem biefigen Bahnhof ein 19fäh⸗ 
riges Mädchen verhaftet, bei dem 9½ Kgr. unverzollter Tabak, 
für eine hieſige Firma beſtimmt, vorgefunden wurden. Das Mädchen 
halte den Tabak aus Danzig aber Bromberg. Schubin, Bartſchin 
eingeſchmuggelt. 1 
„ Neutomiſchel, 4. Februar. Am Montag abend war det 
Fleiſchbeſchauer Heinrich Lüdke aus Paprotſch in unſerer 
Stadt, um 4 5 Mikrofkop abzuholen. Als er in der Nähe 
des hieſigen Landratsamtes war, fiel er plötzlich um. Man 
Ihe ſchn nach dem nahen Kreiskrankenhauſe, doch war der 
od bereits infolge eines Ain eingetreten. 
Erſt am Aae Morgen erfuhren die Angehörigen von dem ſo 


jähen Verluſt, den ſie erlitten hatten. 


Der meitsichtige Maufmann 


der Straſprozeßoronung v 5 Son 15. d. Mts., abends 7/4 Uht im großen 
CCC i Einf" buch Ike ifen ſei 
Prot de as. Herr Direftor B geh me ke Poſen und. Frau Gertr vermehrt ſeine Einkünfte durch ſtetes Anpreiſen ſeiner 
r 8 ide 5 a PER Ku . zur 1 5 ſtellt ‚be Wa 2 am be 2 in d er Ta g 8 1 it 

Rae Sm ee FÄRR „ Pirſcher⸗ Rogaſen ihre aur Verfügung -geitell - ‚haben, ren am beſten in den ges zeitungen. 
2 ch längerer G ıter beſchloß der Aus uß au 0 wird Lieder und Balladen von Schumann, Schubert, Brahms, Wolf, An eige 6 auf eine beſtimmte Gattung Waren 
JJJJJJJJJ%JJJ%JJVJJw. geek Deree Fr Ba fans Mi 
5 Konzert, das der Altershilfe die jo dringend notwendigen Mittel bieten. uf dieſe Weile iſt es leicht möglich, ſich 


zur Fortführung ihrer Arbeit bringen ſoll, zahlreich beſucht ſein 
möchte. Der Vorverkauf beginnt Montag, 9. Februar, in der 
Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung. Die Preiſe ſind auf 6 und 
8 21, für Schülerkarten auf 1 21 feſtgeſetzt. Karten zu 10 21 
[tommen, entgegen den bisherigen Mitteilungen, nicht zum 
Verlauf. ö z 
X Naubüberfall. 
Lehr geſtern gegen mi 
ul. 27. Grudnig (fr. Berliner Str.) hinaufſtieg, 


85 a 401 i 
Das Urteil im Prozeß Kroner. 
Der Landgerichtsdirektor Kroner hatte an dem n 
Urteil im Eoertprozeß eine Kr Kritik geübt. Die Kritif befand 
ſich in einem Aufſfatz der „Voſſiſchen Zeitung“. Geſtern wurde 


Als die Ehefrau des Juſtizrats und Notars 
1 Uhr mittags die Treppe des Hauſes 
um ihren Mann 


(Copyright 1924 by Car! Duncker Verlag, Berlin.) 


Die Mutter. 


Roman von Lolg Stein. Ellen kam von einem unbehaglichen Gefühl nicht frei. ein 
Mundt nach Dresden gefiel Ellen nicht. um eine 


40. Fortſetzung.) FE (Nachdruck verboten.) Dieſe plötzliche 
„Aber es ift meine Menſchenpflſcht, uſchir ſagte er Und daß gerade 
leidenſchaftlich. „Ich wäre unritterlich, unfreundlich und 
feige, wenn ich mich dieſem Dienſt, um den fie mich bittet, 
entziehen wollte. Ich muß gehen. Aber morgen mittag 
bin ich wieder bei Dir. Und inzwiſchen wird mein 
eingefehen. haben, daß ich nicht anders handeln konnte.“. k 
Er hatte in Eile in eine Handtaſche einige Kleinig⸗ 
keiten gelegt. Jetzt hörte man draußen Ruth Carin is 


ungern er es tat. 


kommen war. 


‚Udo, komm endlich. Wir verſäumen noch den Zug: Daß 1 

Du brauchſt doch keine halbe Stunde Abſchied zu nehmen, a dachte, ahnte Ellen, 
1 biſt Du doch wieder zurück. Komm, Udo, ich bitte!“ Ab 
Ihr Ton war brteg ud, bittend und 
gleich. Udo beugte ſich über feine Frau, 


Stuhl hockte und weinte. 1 2 
„Leb wohl, Liebling, bis morgen.“ 
Sie antwortete ihm nicht. Gab ihm kein gutes Wort. 

An der Tür blieb er ſtehen, blickte noch einmal zurück. Sah 

ihren zarten Körper in Schluchzen beben, ſah ihr ver⸗ 

weintes, unglückliches Geſichtchen. 6 enn 
Einen Augenblick war er nahe daran, ihr zuzurufen: 

„Ich bleibe bei Dir!“ Aber da hörte er draußen wieder 

der Freundin Stimme: „Willſt Du mich wirklich im Stich 

laſſen. Udo? Halt Du vielleicht gar Angſt vor meinem 

Mann?“ Nun war ihr Ton unſagbar ſpöttiſch und ver⸗ 

ächtlich. Eine Blutwelle ſchoß Udo zum Herzen. Nein, 

verhöhnen ſollte Ruth ihn aut ihn nicht für feige und. 

unritterlich halten. C 
„Ich komme,“ rief er ſchnell. Und noch einmal zu 

Uſchi gewandt. „Auf Wiederſehen, mein Kleines. Sei 

gut und lieb, wenn ich zurückkomme.“ N 


Aber ſie antwortete ihm auch jetzt nicht. 


ſich niemals über die Künſtlerin ausgeſprochen. 


fordernd zu⸗ 


Anwalt. 


Mir liegt ungeheuer viel gerade an ſeiner Begleitung.“ 
Da ſie ungemein aufgeregt war, hatte Ellen 


mehr zu ändern. 
Warum kam Uſchi 


Als wieder eine Weile vergangen war ohn 
erſchien, ließ Ellen die fleißigen Hände, die 
Näharbeit beſchäftigt hatten, ſinken. 


Sie fand Uſchi über ihr Bett ge 
loſem, wildem Schluchzen. Sie wu 


Liebling ſchaftsdienſt, den Ruth ſchließlich von ihm verlangen 


„ihr. Daß Uſchi mit einem förmlichen Haß gefühl an Ruth 
Ganz offen hatten die beiden 


er um Udo aus dieſer ihm unangenehmen Situation 
zu befreien, hatte Ellen ſich heute wieder, während Udo 
dle mit ſeiner Frau im Schlafzimmer war, bereit erklärt, Ruth 
die auf einem auf ihrer Reife zu begleiten, wie vor einer Woche zu ihrem yon ihn 


0 
das 
ud 
A 


| 


a Ruth hatte ſie dankbar geküßt und geſagt: „Es ift ſehr 
lieb von Dir, Schatzi, aber ich will ja gerade einen Mann „Du mußt 
zur Seite haben, weil ich mich fürchte. Nein, heute muß es Udo Dir alles fi 
ſchon Udo ſein, der mir dieſen Freundſchaftsdienſt leiſtet. 


i 
5 nicht 1 18 990 ö 
widerſprochen. Nun tat es ihr beinahe leid, daß ſie Udo De ner Zeit, g 0 
widerſpruchslos hatte gehen laſſen. Aber jetzt war es nicht N von mir, das it die Wahrheit. 
e e gen 
denn gar nicht nach vorn? Der reundf 
10 7 5 * 95 biefe e in der N wiß 
nicht leicht. Nun, fie dauerte ja nur bis zum nächſten Ta., 
0 ie daß Uſcht auch das 
ſich mit einer wi 
ch muß doch nach dem Kinde einmal ſehen, dachte fie. |der 


worfen in hemmungs⸗ 
ßte ja den Grund 


„Daß Udo mit dieſer ö 
Reife macht,“ ſtieß ſie ſchluchzend heraus. 


einen größeren Umſatz zu verſchaffen. Für den 
Poſener Bezirk iſt entſchieden das 


„Poſener Tageblatt“ 


für alle Ankündigungen zu empfehlen. Es 
genießt die weiteſte Verbreitung in Stadt und Land 
der Wojewodſchaft Poſen. 


Augen ann 

„Für mich iſt es auch ein Unglück,“ erklärte ſie. 
Aber Uſchi, Du verſündigſt Dich ja. Solche Reden 
ſoll man nicht führen. Was 


„Du ſollſt nicht in 15 270 Ausdruck 
unfere Freundin iſt, reden, Uſchi !)? 
„Für mich it die Carint eine ganz durchttiebene, 

ſchlechte Perſon!“ 1 EN! 105 
„Kindchen, Deine Eiferſucht iſt ſo töricht, ſo kleinlich. 
Ruth wirklich nicht mehr als ein guter 


amerad.“ 1 isn 1 

Woher willſt Du das wiſſen?“ fragte Uſchi heftig. 

1 auc neden, Dame, daß Du alles weißt, daß 

ener Ton verletzte Ellen. „Seit er 

0 © ie gewiß nicht mehr alles,“ er⸗ 
re Stimme klang traurig. 

Üſchi, wußte ich alles von ihm. Das iſt keine 

1 Wei Und wenn 

| 17 und der Carini je geweſen wäre, das 

162 chaft und ganz harmloſen Flirt hinausging, 

Vielleicht war früher nichts, obgleich böſe Zungen 

aupten, zwiſchen ihnen. Aber De 5 15 

t auch nicht jagen, Mama!“ 3 


Uſchis un 
verheiratet 


Udo 


Dich, Kind!“ 
Fortſetzung folgt.) 


ie Abonnementskarte 


ſpielte ſich, der „Gaz Powſzechna“ zufolge, am Sonntag ein blu⸗ 


ctaw, 5. Februar. Am 30: v. Mis. wurde von de! 


Jede 


von Uſchis Kummer, aber fie ſchüttelte den Kopf über die 
und dachte reſig⸗ 


ift denn ein Unglück für Dich?“? 
— dieſer Perſon allein eine 


von Ruth, di⸗ 


»Uſchi! Hältſt Du Deinen Mann, den Du doch Uiebſt, 
Dich über alles liebt, einer Untreue für fähige Scha 5 


r M — a ee 


r 


3 
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„Aber vor 


Wiener Brief. 


Wien in Waſſernot. — Betrüger und Erpreſſer am Werk. — Die 

Strafe des Seipel⸗Attentäters. Konſtante Theaterkriſe. 

Eckener in Wien. Was eine Richard⸗Wagner⸗Locke wert iſt. 
1 g Nachdruck verboten 

Wien ſteht durch die in letzter Zeit anhaltende trockene Wit⸗ 
terung vor der Gefahr einer Waſſernot. Die Bevölkerung wurde 
aufgefordert, mit dem Waſſer ſparſam umzugehen, da fonit die 
ſchärfſten Droſſelungen vorgenommen werden müßten. 

Nicht nur die Gefahr einer Waſſernot wird von Tag zu Tag 
größer, auch die Gefahren, denen die noch nach wenigen zählende 
Klaſſe der Beſitzenden ausgeſetzt iſt, werden durch täglich neu auf⸗ 
tauchende Schwindler vermehrt. 

Die Wiener Finantz⸗ und Induſtriegrößen find konſtant das 
Ziel für die auf eine günſtige Gelegenheit lauernden Erpreſſer. 
Sigmund Boſel, der die Nachkriegskonſunktur geſchickt auszu⸗ 
nutzen berftand, iſt heute einer der Induſtriekapitäne Hſterreichs 
und mehrfacher Bankpräſident. Nun hat der Sohn eines Wiener 
Rechnungsbeamten einen Erpreſfungsverſuch an ihm verübt. 
Ein Dienſtmann überbrachte ihm ein Schreiben, in welchem er 
aufgefordert wurde, einen Betrag von zweihundert Millionen 
Kronen bei einem Hotelportier zu hinterlegen, andernfalls ihm 


— 


— VPVoſener Tageblatt. >= 


haftung des jungen Mannes vor. Dieſer Fall erinnert an den 


vor kurzer Zeit an dem Violinvirtuoſen Fritz Kreisler bei feiner] 1340 Einäſcherungen 


letzten Anweſenheit in Wien unter gleichen Umſtänden verübten 
Erpreſſungsverſuch, und man hat die Frage aufzuwerfen, ob nicht 
dieſelbe Perſon die beiden Verſuche verübt haben könne. 


4 
Die Nichtigkeitsbeſchwerde, die Karl Jaworek, der Attentäter 
des Bundeskanzlers Dr. Seipel, durch ſeinen Verteidiger ein⸗ 
gebracht hatte, wurde abgewieſen. Der Berufung des Staats⸗ 
anwalts wegen zu geringen Strafausmaßes wurde Folge gegeben 
und die Strafe von 3% Jahren auf fünf Jahre ſchweren Kerters 
nicht ihr Ende gefun⸗ 


erhöht. 2 
Auch die Wiener ge hat noch 
den und fordert immer neue Opfer. So mußte das „Moderne 
Theater”, eines der kleinſten und luxuriöſeſten Theater Wiens, 
ins Ausgleichsverfahren treten. Ein Mägen hatte dieſe Miniatur⸗ 
werkſtätie der Kunſt und des guten Geſchmadls vor kurzer Zeit 
für die Geſellſchart errichtet, wo man in einem eleganten und 
dabei heimlich eingerichteten Raume Abende voller leichter Grazie 
genießen konnte. Direktor Gruder⸗Guntram, der frühere Leiter 
der Volksoper, wurde zum Ausgleichsverwalter ernannt. Die 
Wiener Theaterdirektoren, die nun um ihre Betriebe beſorgt ſind, 
haben an Stadtrat Breitner eine Eingabe gerichtet, in der ſie die 


Wien haben im Jahre 1924 20000 Beerdi und 
In Wie n Aatige e | erdigungen 


Zu den Berliner Nachrichten, daß ein großer Aktendi 

eines Berliner Privatgelehrten, Dr. Karl Hauck, aus dem Wiener 
Staatsarchiv aufgedeckt worden iſt, find noch folgende ergänzende 
Einzelheiten bekannt geworden: Dr. Hauck, ein gründlicher Ken ⸗ 
ner der Geſchichte des Dreißigjährigen Krieges, war auch ein 
reund des verſtorbenen Großinduſtriellen Stinnes. Vor einigen 
wurde der Diebſtahl im Wiener Archiv e und es 

fehlten hauptſächlich eine Anzahl von 2 2 aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert, darunter die wertvollen Briefe Friedrichs des Großen. 


Die Großen aus dem Reiche der Tonkunſt feiern nicht nur 
in Mufiferfreifen und auf der Bühne ihre Auferſtehung, ſondern 
auch im Verſteigerun samte erleben ſie ein: Wiedergeburt. So 
wurde unlängſt im „Dorotheum“ in Wien eine Haarlocke Richard 
Wagners berſteigert und erzielte nach einem Ausrufungspreiſe 
von 200 000 Kronen nr Betrag von 420 000 Kronen, den ein 
Wiener Sammler dafür begahlte. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


mit einem Überfall gedroht wurde. Boſel leiſtete dieſer Aufforde⸗ 
Die Hotelleitung wurde vorher inſtruiert und De⸗ 
Der Dienſtmann holte d 
Weſtbahnhofe. 
Vor dem Weſtbahnhofe ſtieg der Dienftmann 
aus und übergab einem dort wartenden jungen Manne das 
In dieſem Augenblick nahmen die Detektivs die Ver⸗ 


rung Folge. 
tektibes hatten das Hotel umſtellt. 
Kuvert ab und begab ſich im Auto zum 
Detektivs folgten. 


Kuvert. 


Die Generalveriammlung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes 
Großpolens findet am 
Diensfag, dem 17. Febrnae d. Js., vorm. 11 Ahr 
un Sigungsiaale der Wieltopolsta 33a RNolnicza 
ul. Mickiewicza 33 ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftliches 


2. Jahresbericht pro 1924 Reſerent: 
3. Jahresabſchluß oro 1914 Dr. Konopinskt. 
4. Bericht über Bekämpfung der Tuberkuloſe beim 


Rinonieh. Referent: Dr. Zeuczak. 
5. Anträge aus der Verſammlung. Der Vorſitzende. 


Kaufe ein Landgul 


2 u en prima hr mit u . 8 in 
günſtiger Wir ſchaftslage. hlung na unſch. ten 
unter B. 2751 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Maſchinenfabrin 


| r Golögeube SE 
in Chelmza, beite Gegend Pommerellens altes, eingef. 


Geſchäft, gegr. 1867, mit 1 Dampfpflug zu verlaufen, 
eventl. auch zu verpachten. Kaufpreis 20 000 Dollar. 
Anzahlung die Häl te. Gefl. Meldung unter 2752 an oie 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Groß., geräumiges, zwelftöck. Haus 


mit Fleiſchereieinrichlung, großen Stallungen, 2 Morg. 
Land und 7 Morg. Pachtland, wegzugshalber ſofort günftig 
zu verkaufen oder zu verpachten mit lebendem und totem 


Juventar. Ernſt Werner, Brzeino Nowe, 
Poſt Zelice, Kreis Wongrowitz. 


— — —— 


Wir find laufend Übgeder von 


Fuſter- u. Saathafer 


Anfragen erbeten an 


S. Sounenfeld, ‚Breslau 13, 
ran Take I Karma M nB 
Nleesacaten 


auf unserer modernen Kiee-Reinigungs-Anlage 
und bitten um rechtzeitige Anmeldungen. 


Carl Kreischmer & Co. Leszno. 


reg a | 
Antiquitäten! 

An- und Verkauf von Möbeln, 

Bildern, Porzellan usw. :: 


Poznan BAZAR Nowa 8. 


Bilder von W. Tetmajer, St. Filipkie wien 
M. Wiewiörski angekommen. 


Deeeeeeeesegessseeeessseesesessses 
Ig. Handwerker, Pole, ſucht die 
Fräulein oder Witwe, evgl., 


zwecks ſpüterer 


.. 
.. 


e 


32 %%% „ „ 


eirat. 


Angebote unter 2748 An die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


Lehrer ein Hilfskraft, 


zu ſofort geſucht. Bei Auflöſung der Schule evtl. Amſtellung 
als Privatlehrer (in). Gehalt monatlich 140 1 Wohnung 
vorhanden. Gejälige Angebote unter „Eiit“ 2732 an bie 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Kräftigen Burſchen ſucht zu ſofort 
Alfred Born, Oberſchweizer. 
Gut, Port, Bahnſtalion Zromiti. 


2 tohrlii hrling 8 
So U 4 
e e e een. or 


Jaköb Linpmann, Nowy Tomysl. 


— — 


deutſche höhere priwatſchule in Kcynia 
ch April 1925 


ſucht zum 1. i 


2yzeal-Lehrerin 


Bedingung: polniſche Staatsangehörigteit u. Prüfung eines 
SberingeumS oder einer entſprechenden Anſtalt. Angebote an 


Ziegeleibeſttzer K. Winkel, Keynia. 


für Land 


Die] fahren. 


zielen. 


jedoch nach Überprüfung 


Herabſetzung der Luſtbarkeitsabgabe fordern. 
der Bücher dem Anſuchen nicht will⸗ 
Und trotz großer Abgaben und Steuerlaften haben ſich 
die Direktoren veranlaßt geſehen, die Eintrittspreiſe der Theater 
herabzuſetzen, um wenigſtens fo ein ausverfauftes Haus zu er- 


Suche zum 1. März oder jpäter 


Hausleh 


rerſin) 


(mit Unterrichtserlaubnis), für meine 3 Söhne 


im Alter von 11, 


9 und 7 Ja 


gren. Zeug⸗ 


niſſe, Gehaltsanſprüche find zu ſenden an 


ittergutsbe] Wilhelm Beyme 


ejewki, Ksigz, pow. sremski (Kreis Schrimm!. 


Suche in kleinere Landwirt⸗ 
ſchaft erfahrene zuverläſſige 


Wirtin 


von März. Off. unt. 
an die Gesch l. ds. Bl. erb. 


— ä O—ñ 
ar ml Da ul 


Slellengeluc: 
18 8 


Buchhaller, 
mehrjährige Praxis, per ekt in 
Deutſch und Polniſch gegen⸗ 
wärtig im Bank fach tätig, ſucht 
Stellung vom 1. März bezw. 
1. April ab. Gefl. Angebote 
unt. 2744 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Wirtsehais-Deanter, 


38 J. alt, verh., 2 Kinder, mit 
20 jähriger Praxis, du 
aus in allen Iandwirtſchaf lichen 


weigen auf größeren Wirt⸗ 
* . 

eugniſſe und Emp⸗ 
Mer 1. April od. fpäter 


iellung. 
Sf. Off. unt. M. 2728 an 
die Geſchäſts ſt. ds. Bl. erbeten. 


Wirtschafis - Inspektor 


mit 37jähriger Praxis, im mi:tl, 
Alter, verheiratet, edgl., ſucht, 
st auf gute Zeugniſſe und 
enzen, zum 1. Apel J 


Stellung 


auf größerem Gute. 
Gefällige Offerten erbittet 


Forberg, Brzostow, 
poczta Gora, pow. Jarocin, 


Candwirtsſohn, 27 J. alt, 
led. l. beiver Landes ſpr. mächtig, 
energ, mit einjähr. Praxis anf 
mittl. Gute, ſucht Stellung 
ſür fofort ober ſpäter. Angeb. 
unt. C. 266% an bie Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


unges engl. Mädchen, 18— 20 


„J. 


ahre alt, als Stütze der einem 


frau in IL Stadt nahe 
oznan mit Familtenanſchluß 
zum 1. März geſucht. Off. 
mit Bild erbeten an Paul 
Zellmer, Swarzedz, ulica 
Mynska 2. 


Jinner Persia 


(9. 2712 ſucht Stellung als 


Niisiürsier 


Förſter oder Iagbauffeher 
20 Jahre alt. 180 groß der 
oln. und det. Sprache 
Da Schrift mächtig. 6 Jahre 
in ſtaatl. Forſt tätig. Bin mit 
ſamtlichen Forſtarbeiten ſowie 
hoher und Niederjagd vertaut. 
Gute Zeugniſſe und Referenz 

Angeb. an Winzent Szu- 
blewski, Forstgeh. Stzelecki- 
p. Budzyn,. pow. Chodziez. 


Derh. Jörſier, 


kath., 38 Jahre alt, ſucht vom 
1. 4. 25 oder fpäter anderwei⸗ 
tige Dauerſtellung. Bin 
in ſaͤmtlichen Forſtarbeiten ver⸗ 
traut, Fiſcherei, in Hoch⸗ und 
Niederjagd. Gute Beugniffe 
find vorhanden. Gefl. Offert 
bi te unt. 2731 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt d. Bl. zu richten. 
Chauffeur, 

18 jah. Praxis, ſicherer Fahrer, 
verbeiratet, ſucht zum 1. 4. 25 
ge Fil bern. 

F. Krolickak, Sroda, 
ul Wrzösinska 19. 


Kammerdiener 


verheiratet, 38 Jahre alt. im 
Legt guter Zeugniſſe, ſucht 


vom 1. 4. Stellung in beſſe⸗ 
rem Hauſe. G ng. u. 
2766 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


KAuiſcher. 
24 Jahre alt, ausgedienter 
Kavalleriſt, im Beſitze guter 
Zeugniſſe, ſucht auf einem Gute 
Stellung. Off. u. N. 2740 
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Als Kinderfräulein 
Hau 


Familienanſchluß undet was 
ngeld 


bei 
Taſche 8 

Angeh. erb. unt. 2. 2616 
an die Geſchäftsſt. ds. Bl. 


trebſamer, begabter, junger Mann 25 


Jahre alt, mit 


S 
guter Mit elſchulbildung, vertraut mit ſämtlichen Bürvarb. der 


deutſchen ſowie poln. 
gute Handſchrift 


prache in Wort und Schrift mächtig, 
„ſicherer Rechner, in Deulſchland inf. Abbange 


um feine Stellung gekommen, jetzt poln. Staatsbürger 


ſucht Stellung 


in 


Poſen oder Provinz. Zuſchriften unter G. D. 2749 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Brennerei: 


Verwalter 


ſucht vom 1. 7. 25 beſſere Dauerſtellung in Guts⸗ 
oder Genoſſenſchafts⸗Breunerei. Erfahren in Trock⸗ 
nerei, elektriſchem Licht und Buchführung. Gefl. Off. 
unter 9. M. 2759 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


der polniſchen und deutſchen Sprach ein Wort u. Schrift mächtig, 
ucht Stellung 


Sul) elt * 


auf größerem Gute. la Zeugniſſe vorhanden. Angeb. unt. 
1985 9 9 


an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Breitner konnte 


Verantwortlich für den geſamten politiichen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Sand: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel, Wirtſchaft. den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
iftuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra: für 
den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſoner Ruchdruckerei n Nerlaasanſtalt T A 


ſämtlich in Roanapı. 


ee eee eee x 
3 Habe größere Transporte ausgezeichneter 8 ee r ichien. 
8 2410 Uhr: een e 

8 W in ®|_ 11: Kindergotiesd. 
8 Ob 81 ungar 2 2 2 St. Berzifinde, (Opangel 
2 N 2 e. onn⸗ 
2 Gerd) und ſüß der beſten Jahrgänge erhalten und Slabend, 6: Wochenſchlußgot⸗ 
8 offeriere die in zu jehr Se „reifen. 2 tesdienft en Neo on 6 
2 Weingroßhandlung 5 L W 
2 A. Glabisz, Poznan 2 r 6: Bibel 
a Stary Rynek 50 Tel. 33-00. 3 r. Wanne Sen- 
zeseeseeeeseseeeseeeeseseese sees nes eee 1 

— ̃ 3 f S ann. — 11½: 
2 — = u gottesdienſt. Deri. — Ritt- 
I 3 ofort lieferbar! woch, abends 61/,: Bibel. 
} Aukönie a. Berkänie gu Anſchaffung empfehlen! D 8 1 
wir: n kirche. “ 
Ee a Ebner. Die B iſſe, tag, vorm. 10 Uhr Predigt 

5 7177 Rebmann, Der Anbau von Bin * 

Ha Hagrund Hi Wainupbäumen, 90 


mit Geſchäft, 4 Zimmer- 
wohnung frei, Remiſe und 
Garten, verkauft bei 8000 Mk. 
Anzahlung. 

R. 


ger, Reichenbach. 1. Schl. 
Uferſtraße 16. 

Eine Maſchinen⸗ 
reparatur werkſtatt 
mit Motorbetricb und Haus⸗ 

ndſtück, ſeit 30 Jah en im 

riebe, bin ich willens zu 
ver aufen oder eh Danke 
land zu vertauſchen. 


Angeb. unt. 2708 an die 
Geſchä'tsſt. ds. Bl. erbeten. 


Pferdeſcher⸗ 


maſchinen 


„Haupfner“, Pferde⸗ Vieh⸗ 

und Schafſcheren ſowie Erſaß⸗ 

teile, ferner Ohrmarken und 

Bangen, Schweinczgahnzangen. 
* 


okare uſw. empfiehlt zu bil⸗ Auſtr. 


ligſten Preiſen 


Ed. Karge, 


Stahlwaren - Gesehält 
Schleiferei mitelektr. Betrieb. 


Poznaf, ul. Nowa 7/8 


Meueſtr. 7:8, gegenüber der 
Disconto⸗Geſellſchaſth. 


Beingichleien, 


6 Stück auf 1 Pfund u. kleiner, 
verkaufe billigſt. Kaufe Fiſch⸗ 
lupinen. 


3. Dreſcher, 

dl Teich wi 
. 

Görmy Slask. 


Wir bieten antiquariſch, gut 
erhalten, zur Anſchaffung an: 
Dr Delbrück, Das Brennerei- 

Lexikon mit 65 Bildern und 

622 Textabbildungen, gut 

gebund 


en, 
9. Schneider, Praktiſches 


Buch der Landwiriſ mit 
700 Abbildungen, er 
Scyrauth, Handni der Sei 
fenfabrifation, 5. Auflage 
mit 171 Textabbildungen 
Schreib, Fabritat on d. Soda 
Bock's Buch vom gefunden 
und kranken Menſchen 
Böhme, Berliner Briefe ge 
bunden } 
Karow, Neun Jahre in mas 
rotkaniſchen Dienſten 
Schmidt, Meine Jagd nach 
dem Glück in Argentinien u. 
Paraguay 
Strack, Billerbeck, Kommentar 
zum Neuen Teſtament 
Ambroſt, Illu rierte Bibli⸗ 
ſche Geſchichte 
b, die ſchönſten Sagen 
des tlaſſiſchen Altertums 
Trinius, Im Zauber der 
Wartburg 
rer -Langenſcheit, 
olniſch“. 


Verſanbbachhandlung der 
Poſener Bu druckerei u. 
Verlagsanſtalt T. A. 
Poznan, wieryniecka 6 


Wolff. Der Eichenmehltau, 
dio. Merkblatier der Geſell · 
ſchaft für Jagdkunde. 


Kehadſchuß⸗Merkblatt, woch. 6 Uhr © we 
12 h- Merkblatt. St. Matthäi⸗Kirche. Sonm 
ebhuhnabſchuß⸗Merkblatt. tag, 10: Gottes dienſt. Schnei⸗ 

Wilderer ⸗Merkblatt, . — — kun" en Die 

. Ne Frauenverſumml. — D ens 
Schwarzwild, 


Das Nebhuhn und ſeine Jagd 
Czynk, Das Auerwild, ſeine 
Jagd, 7 


Tod der Fischen D 

9 n, 

Boigt, Kurze Antenun 
Beiriebe der Rindvſeh 


zum 
cht 


Sage, Kurzer Lellſaden für 


Geflagelzucht. 
Wenbiſch Praktiſche Anleitung 
zum Spargelbau, 

Sofort lieferbar: 
Courihs⸗ Mahler, 
Die ſchöne Kalifornierin. — 

Die Sonne von Lah 
Dora Linds 


igtum des 


Leid zum % 


a 
Pofener Buchdenderei 


und Berlagsanftalt T. A. 


Poznan, ulica Zwierzuniecta 6. 


Schneider! 


zur Geſchäftsausbeſſerung. 


Lewi anus, 
Lodz 


Schicke unentgeltliche Belehrung = 


men? Waiſenkind. Zuſchr. unt. 
G. 2761 a. d. Geſchſt. ds Bl. 


Zwei möbl. Zimmer, 
Nähe d. Botaniſchen Gartens, 
per ſofort zu vermieten. eventl. 


zuſamm. od. getrennt. Näheres: | Ang. u. 47 46 d. 5. Geſchſt. d. Bl. 


Hennig, Boznan. 
Siemiradzkiego & l. 


Möbl. Immer 


ohne Betten und Wäſche von 


ſofort zu vermieten. 


Skaruowa 15. TI. 1. 


2 möbl. Zimmer 
2 leere Zimmer 
ſucht junges Ehepaar. 
Nachricht erbeten an 
Radike, Poznan, 


Zwierzyniecka 13, J. 


ta „ 6: ung, — 
Si fichendor. — Miltwe > 
7 mäͤdchenkre — 5 
1 —— 
dienft. — . 
enheim. Er 5 


10: Gottesdienſt.— Mi 
8: Kirchenchor. — 


Fette * Turnen. — 
a onuabend, 9: W.⸗Schl.⸗ 


der Diakontſſen⸗ 
Sonnabend, 8: 
dienſt: 


t 
N amilie würde Jederm 
ein 63 Wochen altes den. 


madchen als eigen anneh⸗ 


Möͤbl. Balkon 


met 
vom 15. 2. 25 zu vermieten. 
Pozuad, ul’ Jezycka 45 III. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten x 
Gtogowska 98 II. Gartenh. 


Zimmer 


mit voller etößigung. Gefl. 


Efuſach möbl. oder auch 
3 von berufs⸗ 
Dame von ſofort ge⸗ 
Off. u. M. 2738 an 
die Gefchäiteft. d. Blattes erb. 


Ingenieur ſucht 


mö-l, Zimmer 


Ä 


I möglihft im Zentrum gelegen. 
ö 
Sul möbliertes Zimmer 
in der Oberſt. 


Preisoſſerten au Fr. Rubel 
Poznaß. Wenerjaiska 2. 


Off. unt. 2741 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


| > Doſener Tageblatt. — 
Unterhaltungsbeilage des Poſener Cageblattes. 


1 32993333933529393999933339939933339953 „Alſo — ſehen Sie — wie dieſer Totenkopf. Auch fo uner⸗ fie die Fahrkarte ſehen wollten, nur die Tür beiſeite, ließen den 
1 1 5 bittlich ſcharf.“ Vorhang ungelüftet und wedelten in unterirdiſchen Regionen aus» 
\ 21 „Huhuhu, hahaha, hehehe! Aber meine Gnädigſte!“ drucksvell mit der Hand. Sie werden auch heute nicht bart⸗ 


| ” 2 1 2 — 2 
j Schüttle alles von dir ab, was dich in deiner N Alſo er weiß 1 5 Ant a herziger geworden bein. 15 0 5 
} 1 ; „Aber, meine Gnädigſte, Sie ſind doch lebendig! Ihre tören konnte das Pärchen nur das andere Reiſepublikum. 
; Entwickelung hemmt, und wenn es auch ein Menſch ; Baden!" Ball R 0 8 aber da ſind ſie grohe. Seien 10 ifteng ward einfach ubge⸗ 
i i enn was di ni 0 ott, dieſe Laien zieber zehn Brautpaare und zwanzig ſtritten. Nur wenn einer die Tür beſonders laut zuknallt, er⸗ 
ee ee be en dich vernichtet, J Babys! l “| wachen fie aus ihrer, Seligkeit. Sonſt ſitzen fie eng in ihre Ecke 


u 5 „Das Licht und die Expoſitionsdauer mit der Entfernung zu geſchmiegt da, verſchlingen die Finger ineinander, ziehen ſie ſich 
Hieb bel. vereinbaren, iſt eben Ihre Kunſt! Schließlich lebt jede Kunſt auf gegenſeitig lang, daß es einen Hund jammern könnte, was aber 
s 5 5 dem Boden der Technik. b wohl ein beſonderes Glücksgefühl auslöſen muß, und nach einiger 
DR 75 1 Dasl Kunſt — Technik? Meme Dame, ich habe zwanzig] Zeit ſinkt ihr Köpfchen an ſeine Schulter, und dann verankert er 
Dafür bin ich ein Mann, daß ich aushalte in dem, © Jahre als Künſtſer . er ich e e e Saas aus ade lung Nie in .ajefer, Tür 
; A AP ER a 4 3 gaht — ich weiß, daß es geht —, aber es ging natürlich normale Sterbliche unbequemen Stellung verbringen jie je ige 
was ich begonnen, daß ich einſtehe mit Ceib und Leben WI nicht. 80 hielt ſtill, wie ein en nach dem Blöten. ger gerriß N Zuweilen öffnen fie N Mi en mit e 
0 le: i ſich vor Dünkel und Eifer und Nonchalance, und ich zerriß ſpäter dem Blicke Gegenüberſitzenden zu. tber as ſind reine Reflex⸗ 
v für das Trachten meines Geiſtes. die Probebilder - bewegungen; . den anderen Reiſenden gibt es ja gar nicht 
e 


kann keinen anderen fördern. 


ceeesecgececeee 


ee 


€ 


H. Saude. 


1 i | i Fragt ſich nur, ob das wirklich ſein muß. Gibt es nicht mehr 
ü F NL da ri K 1 I d. 2 ee eee . Diese f 133 ee oo 
1 44 5 on Vs. Iwanow. art und grauſam ein „Nein“ auf. Dieſe ſo oft beſungene kleine 
Der Kampf mit dem Photographen. Die düſteren Sandfelder lagen verdorrt da, der erſtickende, Fate e e e ee e bun e dich 
N i de Wind legte ſich di i Köpfe Wohnungsamt fragen muß, ob man noch einen Hund bei ſich 
j Von Mechtilde Lichn owsky. nach Sand riechende legte ſich dicht und gierig um gor n f ickelkiſte mit Ehepaar 
= Wir finden dieſe Prob ; und Schultern. Der Schweiß brannte in den Körpern, ohne durch beherbergen darf, wo bald jede Karnickel 1 A a bepaaren 
ir finden dieſe Probe aus einem neuen Buch die ausgetrocknete Haut durchbrechen zu können beſetzt ſein wird, da iſt die Liebe tatſächlich heimaklos geworden, 


der Fürſtin Lichnowsky „Der Kampf mit dem Fach⸗ eee h = es ſei denn, daß ihre Subſtrate ſehr viel Geld haben und in eine 
mann“ in dem Februarheft der Zeitſchrift „Der Quer: ! Wegen, Mbenb irn «Geliivanon aus der N 3 8 Konditorei 4 75 Fangen e bleibt ihnen eben nur die Stadt⸗ 


ſchnitt“. Dort kommt jemand.“ f bahn. Im Sommer gibt es ja noch die Freibäder und die Bänka⸗ 
Wer kennt ihn nicht, den Fachmann, der ſich Lichtbildner 1 dem Sand am Horizont ſti 1 uf. im Tiergarten, aber einmal hört die Sonne auch auf, und dann 
nennt?! Sicher Firgiſen“ 5 e F wird ſelbſt die größte Liebesglut nicht gegen die Kälte ankommen. 


Was ich will, weiß ich. Was er kann, weiß ich auch. Am 5 i über: Dreveſſini e, die ital ien] In der Stadtbahn iſt es auch einigermaßen geſchützt, man iſt allein, 
> 5 lernte, 5 85 1 ſtritt darüber eſſinine ſagte, die un und wenn die Verwaltung 2 * fo 1 9 3 
gegen weiß, was er will, und daß ich nicht weiß, was ich will. na ä Athanaſſii Petrowi i i ire für Liebespärchen ein, in denen fie auf die. Heizung verzichte 
& mit . I 0 9 (nähern, während Athanaſſii Petrowitſch e es ſeien Kir in der geen daß ſolche 5 2 5 ere 900 1 bend 
ers könnte, wenn er wüßte, was ich weiß, und nicht 9 8 ſich der Staub ein weni ji ne: ! katur eines Abteils um zwei bis drei Grad erhöhen, beſonder 
win, was er nicht weiß daß er konte, wenn er wüßte, was ich rn find 155 . enig legte, entſchieden alle wenn fie ge find. 5 en fürs 1 
; l 5 Die Pferde fühlten an der Stimme ihres Herrn, daß der Wind Es müßte nur etwas mehr für fie geſchehen. Man Fon 

Dieſes kann ich nicht brauchen. müßte zu einem ren] etwe bekanntes herbeiführte. i i Y je die Wände ein wenig ſchmücken. Statt der obligaten Inſchriften 
e eee e re „Tretet in die kommuniſtiſche Arbeiterpartei ein? oder „Es lebe 
mit denen wirkungsvoll politiſche Propaganda ge⸗ 


i i R en i : Ludendorff!“, 0 
VVT 1 ſollte man die Thorwaldſen Reliefs anbringen oder 


pill, daß ein Fachmann für Licht und Linſe feinen Photoapparat und wirkten mitleiderregend und lächerlich mit ihren gertendünnen trieben wird, 
o auf mich richtet, einſtellt und ihn funktionieren läßt, daß keine Bei Si — aus Se ielleicht — 1 eine Kopie nach Tizians „Liebe“, im Hundert ſehr billig zu haben. 
f ples n 5 f bt, daß Beinen. Sie hatten aus Scham vielleicht ihre großen, Sonſt 9052 de am Ende noch gur Selbſt 15 „ 
I gene für 1 — — die . Hopf man einer Am Rande der Schlucht lagerten Seliwanow und Athanaſſii dufguhen und Nagel mit, um ihren Kanarienvogel an einer G 
Seeinplaſtik, einem Toten⸗ oder einem Verbrecherkopf entgegen⸗ Petrowi der Schatzmeiſter. Der S iſter wei df aufzuhängen. 8 22 f 
h bringt. In dieſen drei 9 kommt es auf die Form an, ander! — u die ae: N Selben 1 ne m fich 5 an Wäre die Bahnberwaltung. ebenſo flink im ie von Ver⸗ 
I bellt durch Farbe, auf Maße, una ängig bon Poſe, auf Knapp Mut zu machen, immer neben ſich. Die faſt kindlichen Tränen beſſerungen wie in Tariferhahungen, fo würde Schlafwagen 
I beit und Einfachheit, 109 der Vielfältigkeit körperlicher und von Athanaffti erheiterten fein ſchweres Muſchirherz und erfüllten rund um Berlin ei nftelfen, ‚fie würden reißenden Abſaß finden. 
I Wahrheit, nichts iſt lieb Seh fti Is der Effet f ik © se Aber 3 gegen et erg . — 5 
1 rheit, nichts iſt liebebedürftiger als der Effekt. Von dieſen Von dem Fußweg ſtieg Staub die Räd ü auf folgten Vermählung. Sonſt blei ö 
(eben die Lichtbiwner und jene, gu einem greifbaren Effet der- dem Boden, 1 die Da 7 8 Nähnen ehen wil] bon Heute, Und die find letzten Endes zwecklos 


dichtet, iſt es, was ich erreichen will 2 im! 0 
m „ 8, was ich erreichen will. Staub im Kummet. 
1 Nun, ſagen Sie das einem etablierten Fachmann, der unter liwanow erklärte mit Beſtimmtheit: * * Mr 
einem Glasdach thront und an allen Ecken der Stadt Aushäng Ach er ieh Derdeſſinine A n Oianges. 


| Falten unterhält, in welchem feine Patienten und Patientinnen In einem kleinen Korbwagen ſaßen Zwei mit rotgeränbderten| e es, Coſtumes, Robes haben wir e pot Rohe er 

Be mieren 8 0 Mützen. gemöhn ge 1 

| Nieren, mit Schiefblick vorderbruſts intereſſieren, mit Händen in D. d b hindurch w 1 z „| Badenfhild ſchreiben, auf die Fremdtümelei der 

Anquecentopoſen renommieren, wo Seide waffe 1 6 uff, e eben ER Sn Ba e Das Biegen N ve 
N das geſchlungen, mit ränder und das Gewehr, deſſen Lauf ſichtbar wurde, ſobald die] Auf der Speiſekarte eines 2 5 1 

rtieften und erhellten Hintergründen See „ Don Joſs⸗, d di ; ielt 4 wundert. ah ſie aber auf dem kümmerlichen ſchwarzen Täfel⸗ 

4 vonarola⸗, Erlöser. und Rayonchefpoſen gemimt werden, wo der GEAR e * „aus dem Staub auftauchte. che Ich! 


Homeſpunbeau mit dem Literaturjunker um die Wette Arme ver⸗⸗ S dachte nach und jagte: i en eine händler an der Xiergartenede mit Streit 

5 rer, n N Her- g ere .. im Dienſt zwe 5 ogno „vermerkt, nicht einmal, ſondern zweimal ſtan auf der kleinen 

Ihräntt, ſich in ein Buch verſenkt der Stock und en es in Seliwanow zwinkerte W ſsierung Karre zwiſchen den e d ſolch Schild mit „Oranges. Nun 

N Red Rechten preßt, ag e die nicht wiſſen, was die „Wir werden ihnen ſchon Rapport ablegen.“ hi bin ich überzeugt, daß ſelbſt der dümmſte Ausländer, — aber es 

2 tun, elegant hängen oder Taille tig ungern. f Der kleine Wagen trägt die Leute näher, trägt fie zuverläſſig,] gibt natürlich nur kluge. — auch ohne das „s“ begriffen haben 

für Scher Sie alfo, jo freundlich ie ich, dieſem Fachmann er ſchiebt die Pferde vorwärts, und wie der Fuchs mit ſeinem] würde, daß es da Apfelſinen zu verkaufen gäbe, es ſei denn, er 
nheit und Phhſiognomik, was Sie wollen — Sie werden Schwanz fegt er den Staub auf ſeiner Spu ginge blind und naſenlos durchs Leben. 


eder gehört noch verſtanden werden. Sagen Sie: „Bil 5 bi ; RE 5 17 i  alfo bezwecken, der da „Oranges“ hin⸗ 
don = anden werden. agen Sie: „Bitte, machen Athanaſſii ſagt mit weinerlicher und ſchleppender Stimme: ‚Der Mann mußte alſo mehr bez n, de „Dranges din 

e bo Kopf ein ſcharfes Bild, als wärs kein Kopf, ſon./ „ d icht, { b, als nur jeine Ware anzubieten. Wahrſcheinlich offerierte 
dern ein Gebäude). © gen Sie baflir, bah bie Baden J, jon 1 Man darf ſie nicht, die arten +, »,Öefangennehmen wäre Kari: Wen be ene Dolmetſcher. Feber, der borbeiging, 
ich h 4 1, daß die REEL ; i a ng Händler vor 


1 ſehen, on r en Di ackenkn⸗ 
daß die hellen Haare nich me: ö Br Sie Ihr] Gewehre, wie man einen Knopf 1 ie 
h ene ri und daß bor „Jetzt iſt nicht der Augenblick, um zu weinen.“ p. 5 
allem Ihre Linſe aus dem Mund, der ein Mund iſt und kein Am meiſten berwirrte fie, daß die Offiziere ſich allein, ohne eren Abſatzmöglichkeiten unbe⸗ 
Linſenpüree, auch lein ſolches e de verzichte auf ein wat⸗] Eskorte zeigten, als dieſe Tod⸗den⸗Muſchiks in unberechenbarer] ſchränkt. Aber vieleicht liegt die Sache umgekehrt: es iſt nicht einer 
N 3 e auf die € ng der Falten; meine Rungeln| Zahl feien. Straßenhändler geworden, weil er mehrere Sprachen neben 
liebe ich, denn ſie ſind ee 9481 dem Fachmann In dem Gefährt erhob der Offizier ſich in feiner ganzen] ſondern weil er eine über das gewöhnliche Maß hinausgehende 
A 8 alſo haranguierte] Größe, muſterte die Steppe; aber infolge des Staubes und des] Bildung beſaß, war er nicht mehr imſtande, ſich anders wie durch 
ö a ie roten Windes, der über das verbrannte Gras und die zwei, Pferdes] foiches Gewerbe über Waſſer zu halten, und nun proteſtiert er gan; 
1 5 Aan — 7 Nee beg Kar 80 — N bei der Schlucht hinſtrich, konnte er 5 void das h fürth Et Se 1 86 ich a geiſtiger Sag 
1 r glau alt ch ihn für e n An nur ſchle ehen. In dem roten Staub der Wagen, die Räder, laube, ja ich fürchte, ſo hängt die e zuſammen, u ie 
I balte, was ich weit entfernt bin, zu tun, und lächelt verzeihend,] die Menschen, und ihre Gedanken EB 5 Je wirt nicht fern ſein, wo die meiſten geifigen Arbeiter froh 


7 üs CCC ü 15 ö 
| eee, [Ei 


4 


boch nicht ohne Kränke. Sein Name „Lichtbildner", anmaßend Da fielen die Schüſſe — — ein werden, wenn ſie ein ihnen immerhin noch beinahe adäquates 
N ug, wenn mache } Fang: verbürgt er nicht den Plötzlich fielen die Mützen aneinanderſtoßend in den Wagen Geb ese uin können, wie es der Verkauf von „Oranges“ on 
I zuniiier? Und iſt eiwa ein im Aus hängekaſten unten am zurück. der Tiergartenecke darſtellt. a AT J. b. B. 
a Aung ei das nicht, wie ei mbrandt ausſieht? Ja! Wie] Die Nad wurden ſchlaff, wie abgeriſſen. * N ä S 
1 8 aus Ba une an ar innere Geſez. | Die erde gogen an .. wollten durchbrennen. Aber plöß- . 12 Luſtige Ecke. 

ran am — 8 „es — N lich bebedten ihre Trenſen ſich mit milchigem Schaum. Die Mus⸗ ate 

ara da i opfes, ein großer Mund | keln erzitterten, 1 neigten die Köpfe und ſtanden ſtill. Der „Balla“. Ein bekannter Tübinger Neckarſtrandfiſcher, 
1 ht ee eee ee ETF Re Be U a ae err L, liegt über der Neckarbrücke gebengt,. um dem täglichen 
N £ 2 „ ; 2 ee 3 „Sie Im! 212 5 5 22 N 9 
een es verse en. hützt nichts mehr Die Muſchiks näherten ſich, ſchauten . ſchereiſport zu huldigen. W Nachbar kommt vorbei und 
1 ur ich 0 0 0 1 ich Sie waren tot, die Rotgeränderten. Sie ſitzen Schulter an] redet ihn mit den Worten an: 2 Guta Morga, Lehma, tuſcht 

n lk, follen . .. Schulter, den Kopf wie eine Kapuze zurückgeworfen, und der eine fiſcha?!“ — „Ha jo, du Balla“, (Balla, Tübinger Spezial⸗ 
A she ER en Fette 5 älfte 3 . Inte Salbe ausge-|titulatur — Rinbvieh oder Kamel), antwortet der Gefragte, 
1 des Fasſelbe dene ee Habe beahe eig sehr gutes bild wölbt fh über einer weißlichen Bruf die Solbatenjade) „wann i klapierſpiela tät, tätſchrs höra!“ (, Jugend“) 1 
bei a 65 35 t. W 1 ee „ „Sonderbar, ſagt Drevefjinine, „es ist ihre etgene Saul, Der Skikurs. „Hier Br. „Stikurs für Fortgeſchrittene“. 
ein , , x x x Wöriittag 
N Lippen gebildeten rund, deſſen Spalt wie ein N ler eine Athanaſſti Petrowit h Due ee f 5 Herr Stilehrer, aber von einem Joriſchritt habe ich nichts 
14 Fügen Bon W 5 mikroſtopiſch f aren „Du biſt ein Ungeheuer und ein Bourgeois, Du haft Fein emerkt.“ — „Da hätten Sie eben geſtern hier fein müſſen. 


I ub zeigt un erkennbar Herz _ 5 N h Da hätten Sie Fräulein Meyer ſehen können, wie fie kerzen⸗ 
1 en ganzen e u berrä e dege erierten r „Warte, unterbricht ee „wir find keine Plünderer, gerade im Schuß den ganzen Hügel abfuhr.“— „Und wann 
CC /// gu ihn?“ —— „Borläuig, mid 
6 Unter dem Nüdfi lag zwiſchen anderem „Volkseigentum“ in] Geſtern hat fie ſich nämlich im Auslauf das Bein gebrochen.“ 
a Them Ak, ee e ee ee e d ee eck. „eren verftiben Sie seh den ale Da 
N ‚ in ſeiner nd den el einer“ f ir iden Sie ſi 
4 De facher der Säugling schrie mit ſcwacher Stimme. tr e e a gehen 7 
1 t ee) Art, daß Pi ee 0,80, dann denken Die Hajen, ich ſei ein Fiſcher und 
e e ee e ee 14 Wie er ee ae a. Sen ließen ihr ihre haben kein Mißtrauen gegen mich.“ 15 5 S e 
= „ n ielleich 2 . bier] Kleider. Den Mann beerdigten fie nackt im Sand. Seo ü Hausarzt: „Sehen Si 
14 1 5 a dem er e e hee Bier 5 (Aus der Zeitſchrift „La Revue Feen Paris.) e e ee mit dem en zu Ed 
{ po: | BETTER hatte, haben Sie ſich nun jahrelang unnötige Sorge gemacht; 
Ho! zeltsreiſen. er e 


I Mast zu viel Auswahl an Können —); wenn Sie genau ſo * i 
CCC , eee jetzt iſt er an einer ganz anderen Krankheit geſtorben.“ 
] Von Dr. J. v. Bülow. 5 bee Meggend. Bl.“) 


wörder 
N „einmal gejagt werden, die Stadtbahn ijt nicht nur Auerkennung. Mein Bräutigam ſpricht vier fremde 
ir Hochzeits reiſende da. Oder ſollte ich mich ent Man, muß Sprachen.“ „D haben Sie ja einen nn Sprachſchatz.“ 
en aus- nicht unduldſam ſei n, vor allem nicht jo ſchwer Betroffenen gegen⸗ N r Meggend. Bl.“) 


„Aber das iſt ja ein miſerables. . 
. „Und die Linſe ſo ſcharf einſtellen, daß meine Backenkno — 
13 „Wir machen ſo etwas überhaupt nicht.“ 1 8 
' „Es käme aber bei dieſer Art Licht genau das, was ich für 
0 en Mund will, heraus — ich möchte nur ſo eine Art bereinfachte 
ö Generalſtabskarte von meinem N 9709 


— * 


K In 


| Jahren über, die eine Hochzeitsreiſe machen müſſen und es angeſichts der i 20 110 Fe eins 
lennt, Lachkrämpfe bekommt. M heutigen, ge Schwierigkeiten nicht weiter bringen Vor Gericht. us 5 1 Abend 
5 Das mit dem Raubmörder iſt alſo nichts. Ich lege das Bild önnen als * ener Stadtbahnfahrtt.. 0 RR vielleicht zu tief ins Glas geguckt? „Nein, ich trinke 
Anes Toten vor. „Auf vielen Photographien weiß man nicht ge⸗ Ich finde nur, dieſes Hochzeitsreiſe⸗Surrogat nimmt über- aus der Flaſche.“ \ („Meggend. Bl.“) 
5 nau ob ein Schatten durch DOM oder durch Lichtspiel enen 5 25 res Die 1 be De wird 838 Für 15 Pfennig Der Kahltopf. 5 Für ſeine 65 Jahre hat er ſich j ehr 
7 i 5 3 Li 1 2 nur N 4 5 N y itsreiſe kl 5 e ce 7 1 
un, ich möchte kein falſches Lichtſpiel — alles echt Tat- kann man rund um Berlin eine 2 ’ 51 Nane 935 gut gehalten. Er hat nicht ein einziges weißes Haar auf 
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Spezial- -Magazin 
für Tafelglas, Kristall 


Größte Auswahl in weißen und dekorierten 
Tafelservicen, Kaffee-, Mocca: u. Teeservicen. 


Küchengeräte 


I. Janaszek. Pera. al E 1.| 
— 


‚Swinemänder Toitung | 


| Aal. Kreisblatt ler dem Kreis Usesdom-Wollin | 


— 80, Jahrgang 


Weitverbreitete, angesehene Tageszeitung 
In weitem Umkreis am meisten gelesen 


| Täglich über 10000 Auflage | 


Bekanntes Anzeigenblatt. — Viele kleine 
| Anzeigen, 


Inserate haben durch- 
schlagenden Erfolg, — Hervorragender 
Nachrichtendienst,; — Eigene Berliner 
Redaktion. - Gutes Provinz- u. Heimatblatt. 


nur vom Eigentümer. Offerten erbeten unter A. B, 272 
lungen, gr. Garten oder Land, 
Off. m. m. Preisang. unt. B. 2726 a. d. Geſchäfts ſt. ds. Bl. erb. 
mit großen Speicherräumen, in Allenſtein 
Bemerke, daß nur Städte über 10000 Einwohner in Pommes 
B. Januszewski, Dzialdowo [fomorze). 


Deutfcher, poln. Staatsbürger. fucht ein 

Gut von 300-500 Norg. zu kaufen 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

(Grundſtück, mit Einfahrt, Stal⸗ 

il ö 10 im Stadt, mit guter Bahnverbindung 

zu kaufen geſuchl. 

Tauſchabjent, paſſend für Optanten! - 
en 3 jätiges Geſchüftshaus, 

trum der Stadt gelegen, Friedenswert 25000 Sea, wird 
gegen em gleichwertiges Geſchäſtshaus eingetaufct. 

„„ ann 

uber 75 Jahre bestehend, 80 Kreisstadt Hinter- 


pommerns, sehr große Lagerräume (3 Etagen), Keller 
und Stallung, Eexkgrundstück. krankheitshalber sofort 
zu verpachten, evtl. verkaufen. 
Wohnung vorhanden. Anfragen erbittet unter 
K.2720 an die nen dieses Blattes. 


Wir ſuchen ge en foforfi ber 
Ware zu kaufen und zahlen, bei nur 15 2 Ba a me |) 
8 keine ede ee me 


andlern verlangt werden: 


” 2 Ser bd! 
r. Rangras (en 
2 Zir. Gelbhlee a 
16 Zir. Schwedenklee 


Muſter von ſeidefreien Qualitäten erbittet von 


Wentzelsehe Ufier verwaltung 
in Karna b. Chobienice, pow. Wolsztyn. 


Habe 2—3 Waggon beſäumte 20 mm Breiter 


abzugeben und zwar a billigem Tagespreis. 2—5,0 m lang 
(meiftenteifg 40 m) 10.20 om breu von vorjährigem Einfchnitt 

Zu beſichtigen auf meinem Plage © 
H. Fiebig, Zimmer mitr., 

Daus ſäge⸗ und 11 Krobia. 


—— 


Ausichneiden! Ausiſchneiden! 


Poſtbeſtellung, 
An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Poſener Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monat Februar 1925 


Name „ „ „% „% „%% „ „ „„ „ „% „% „„ „„ „%„%„ „ „„ „ „„ „„ „„ 


Wohnort 5 % % „% % „%% %%% % een tee eee 
Poſtanſtalt 


„„ „ „% „„ 44 %„% „„ „416 


H f 
—:. ep 


eee 


i 
III 


ta er 


‚he weinen si 
— — — 0 


Makulatur 


weiße starke Bogen 


Posener Buchirnekerei And Nel 11 G 2 2 N 


200 000 Dachſpließen 


Robert Weber, Nowy Tomysl. 


— Voſener Tageblatt. — 


DONLMEFSHFOSSEN 
gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 
Axela-Creme 
Ya Dose 1,50 Zloty, 
7 Dose 3.00 Zloty 


Axela-Seife 


1 Stück 0,75 Zl. bei 


J. Gadehnsen, 


Drogenhandig.,Parfümerie 


Das Vollkommenste auf dem Gebiete der Lupinen-Entbitterung 
sind die für In- u. Auslandspatent angemeldeten bestens bewährten 


kontinuierlich arbeitenden 


= Tera; Apparalb 


eigener Konstruktion, für eine Leistung 

von 6 16 Zentner vierständlich. 
Mit Trocken-Apparat der lohnendste Nebenbetrieb für Zucker- 
fabriken, Molkereien, Brennereien, Flockenfabriken u. Mühlen. 
Die Analyse des chemischen Instituts der IZ BA ROLNICZA 
POZNAN ergab eine vollkommen entbitterte Lupine. 


für jeden 


Der Eiweißgehalt betrug in der Rohlupine 33,76% Geschmack 
in der entbitterten 34,65 %. in jedem 
Obige Apparate sowie Trocken-Apparate empfiehlt kurzfristig lieferbar Stil 
5 bei sauberster 
ihrun 
Üborniker- Apparate - Bauanstalt Pusfühnne 
Telephon 17. N. RAUHUDT, OBORNIKI. Telephon 17. W. Qutsche 


Srodzisk-P oznan 36 
Früher Grätz- Posen). 


333330E7SCE 


Höchst seltenes Angebot: 


Wir bieten in tadellosem Zustande, fast neu, 
folgende wissenschaftliche illustr. Werke an- 
tiquarisch gutgebunden an: 
v.‚Schweiger-Lerchenfeld, Ber Orient 
Neufeld, * Ketten des Kal fen. 
Kmunke, ner durch Uganda, ge 
Salz mann, Im Sattel — Zentralasien, geb. 
de Amieis, Marokko, 

v. Dalberg. Palästina, 

Cook, Die erste Süd — acht, 

Dr. Lieven, Hurra- 
Landor, Auf verbotenen 


e 
| Goldenring 
Weingroßhandlung 


egen, Reigeaben« 


teuer in Tibet, 
Hamann, Die Reise ins Pharaonenland. 
a Nee Versandbuchhandlung 
Sioty Rynek 45 Poznan Sitar / Rynek 45 der 
Import Posener Buchüruekerel und Verlagsanstal T. A 


von Ungar-, franz., deuischen eic. Weinen J  jrernat, ui. Zwierayniecka f (fergartast.). 
Rum, Arrut und Cognac. 
General-Dertrelung der Bikörfabrik Carl Mampe, 
A.- g., Berin— Danzig. 
Selbstgekelterte Apfel- und 
Beerenmweine, 


Gilialen in Breslau und 
Mäd b. Jokai. 


E 


Feen m 4 Coke alt, gute Nachzucht vorhanden, angetört 


Offerieren: 


Chili-Salpeter 


gegen Wechſel⸗Kredit bis 1. Oktober 
ſofortige Beſtellung erforderlich. 


Darius & Werner, Poznan, 
Tel, 34-08 u. 40-83 place Wolnosci 18 Telegr.⸗Adr.: „Kartoſie“ 


für Kreis Kroloizgun, heat 4 
Dom. . Post Kroioszyn. Tel. 28. 
sechaulen; "m 
115 e J es 
ferner 1 Hen . e 0 
Gulsverw. a ver Gary, lnb. Last Lal. 
Peking -Enten zı zur Zucht 
Ungeb. erb. an Aid A Miedunöbd- 
NehmeSchweine nen 
evtl. gegen Vorkasse 
Ernst Gutermann 


Berlin, Kö stras 41. 
PIE Let Seen 
' . (Hotel 
nir; Kollmann, Poznan ; Monopol 
2 non 34-22 
7 auch won Jedem 3 C 
a ; Aus Huelden! 


Poſtbeſtellung. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Pofener Tageblatt (Poſener Warte) 
für die Monate Jebruar⸗März 1925 


Name 


mit Druck, Formate 46x59 


hat abzugeben 


Zwierzyniecka 6. 


„„ „% „% e e eee 
Wohnort wor...» 


Pata „ 00er area e „ „ 0 „ 
Straße 


— — 


% „ee 


J. 8 Poznaii,, 


Sandwiriid. Maſchinen, 
ff. 27 Brace d. 200 1428 


or aa „ „„ „% „ „„ „ „ „6 


offeriert billigſt 


Poznan, Nowa 7 . N 


E —PVoſener Jagebraft. > 


Die wurde 


1 * jährigen landwirtſchaftlichen Woche ſtärker als bei ähnlichen Ver⸗ gefunden habe. Hierbei wurden 36 onen, dar iziſ 
line Lage der Ueulſchen unealkungen ber Weusſchen Nanbioiehliuftegeiettiänfe bie aus den Brunn, * f F 
in Rumanten. ö ganzen Reich a 2 55 75 onarchiſche Kundgebungen in Spanien. 
Ag berickt) nee igungsprozeſr. Mabrid, 5. Februa. An det monarchiſchen Kundgebung in 
(Eig t. ; Heute vormittag begann in Moabit vor einem Schöffengericht] Barcelona nahmen meh als 5 00 Perſonen teil. Beim Jefakt im 
* — 9 45 zek. Bukareſt, 1. Februar. Fein Beleidigungsprozeß des Vorſitzenden des Aufſichtsrates der Palaſt der ſchönen Künſte begrüßte das Konſularkorps in Barcelona 
Die Hemmungen, welche in Rumänien einer geſunden wirt- | Gebrüder Himmels ba ch⸗Altiengeſellſchaft, einer der größten] den General Primo de Ribera und versprach im. die Betampfung 
afflichen Entwicklung entgeganſtehen, beeinfluſſen natürlich auch] deutſchen Holzhandlungen, gegen den Herausgeber der Zeiticjrift | der tendenzioſen Verleumdungen Spanens im Ausland zu unter 
a ae der Mu . end nenden Großrumänſens e ee . 0 * 2 85 W ar — 7 ſtützen. imo de Riera kehrt heute nach Madrid zutüd, 
anſäſſigen Deutſchen. Sie find hinreichend bekannt als die Folgen als rtikeln e Jirnbe ie Firmck Himmelsbach beſchuldigt, N; A f in, 
einer hartnägigen “ Sehintlonepeiitit der, ern. erh 9999 die deutſchen Waldungen in der Pfalz mit Einverſtändnis der Die Einwanderung nach Amerika. 
Harakieriſiert Durch eine dauernde, kataſtrophale Kreditnot. Dazu Franzoſen verwüſtet zu haben, ſo daß der angerichtete Schaden ſich 
geſellen ſich die mannigfachen Schwierigkeiten, die ſich aus der] in 100 Jahren nicht mehr gut machen laſſe. Als Vertreter der 
alen Umſchichtung ergeben, welche durch die Gründung des bayeriſchen Staatsregierung wohnte den Verhandlungen Mini⸗ 
enen Staatsgebildes unvermeidlich geworden iſt, aber ſchließlich 
die Hoffnung nicht unberechtigt, daß die Deutſchen in Rumänien 


ſterialrat Dr. Ringemann bei. 

doch wieder einer beſſeren wirtſchaftlichen Zukunft entgegengehen ; 5 
werden. Von den fieben deutſchen — SEHR Der Kontrollbericht d U Alliierten. 
u Siebenbürgen, Schwaben im Banat, den Deutſchen um Szat⸗ Aus Brüſſel kommt die Meldung einer Erklärung Hymaus, 
Nur; in der Bukowina, in Beßarabien, in der Dobrudſcha und in] daß die interalltierte Kontrollkommiſſion ihren Bericht in einigen 
ltrumänien — kommen ir die Beurteilung nur die beiden zuerft] Tagen fertiggeſtellt haben wird. Das Dokument werde zunüchſt 
nannten in Betracht. Die Sachſen zählen 280 000 Seelen, die] Marſchall Joch als dem Präſidenten der interalliierten Militär⸗ 
ewaben 350 000. Die Sachſen bilden am eheſten eine geſchloſſene : it, der es dan 11 Re⸗ 
und i inbel h 9 ne] kommiſſton zugeſtellt, der n zur Kenntnis der alliierten Re 
105 organiſterte Einhelt, und es iſt bekannt. daß ſie ſchon im gierungen bringen werde, die ihrerſelts entſcheiden werde, ob eine 
8 ittelalter eine rege wirtſchaftliche Tätigkeit entfalteten. Veröffentlichung erfolgen ſoll eder nicht. über dieſen Punkt fei 
bereits ein Meinungsaustauſch unter den Regierungen im Gange. 
—— nen 


in die Neuzeit waren ſie die einzigen Gewerbetrei⸗ 
enden in Siebenbürgen, und ihr Handel reichte bis N . 
\ 3 0 3 

der Wah terror in Jugoflawien. 

— (Eigenbericht.) f W N 
5 Pin „van N et N e 5 nn — Vie eier zek. Agram, 2. Februar. 
b leit den vierziger Jahren im Landwirtſchaftsverein organiſier Auch nach dem Überfall von organiſierten Srnaoleuten auf die 
in Sachſen brachten in den neuen Staal einen gewiſf 1 Fonds] deutſchen Kandidaten in Noviſtbag ist 0 dem allgemeinen Wahl⸗ 
2 27 ihnen die Ausſichten auf ein Jortkommen eröffnete. Die] terror der großſerbiſchen Partei, die im Einvernehmen mit den 
N 51 lung war für die Inpuſtrie entſchleden günſtig. Ein großer] ſerbiſchen Behörden “beitet, keine Entſpannung eingetreten. Tot⸗ 
delt der ſächſiſchen Kleininduſeie, det ſeit Jahrhunderten ſein] ſchlag, Gewalttätigkeit und Verhaftungen find nach wie dor an der 
1 ie tes Abſatzgebiet in Rumänien hatte, war infolge des Zoll⸗ Hochs dnung. Im Banat wurden Platzer nicht weniger als 85 
dieges 1885 zugrunde gegangen. Nun iſt die Grenze weggefallen 0 er des deutſchen Vertrauensmännerkomitees verhaftet. 


* 
ID, + 


Ruſſiſche Sindienkommiſſion im Auslande. 
Eine aus ſieben Ingenieuren beſtehende Abordnung des all⸗ 
ruſſiichen Schwachſtromtkuſtes hat ſich unter Führung des Vorſitzenden 
des Truſts, Souſow ins Ausland begeben, um die letzten Errungen⸗ 
ſchaften auf dem Gebiete der Radiotechnit und des Telephonweſens 
kennenzulernen. Die Abordnung wird auch Deuiſchland befuchen. 


e e n de e a 

u eval wird gemeldet: Das eſtniſche Kabinett hat das 
Geſetz über die kulturelle Autonomie, das dem Völkerbunde unterſteht, 
angenommen. Die Minderheit fegt ſich in Euland wie joigt zu⸗ 
ammen: 53 v. H. Ruſſen, 2 v. H. Deutſchen und 1,7 v. H. andere 


Völter schaften. 
x Englands Gedanken. 


y London, 6. Februar. (10 Uhr.) „Daily Telegraph“ bringt 
einen Leitartikel mit der Überſchrift „über die politifche Lage in 
Deutſchland, In dieſem führt das konſervative Blatt aus, die 
reaktionäre Bewegung in Beutſchland habe große Fortſchritte ge- 
macht, reiße aber durchaus 2 5 alle Deutſchen mit. Die neue 
Reglerung bleibt wie bisher feſt auf die Erfüllungspolitit ver⸗ 
8 Luther habe in ſeiner Rede am Freitag erklärt, ſeine 
Außenpolitik gründe ſich feſt auf das Londoner Abkommen. Es be⸗ 
ſtünden viele Anzeichen, daß der neue Kanzler eine unerwartete 


nſtantinopel, ja zeitweilig ſogar bis Kleinaſien. Sie fingen auch 
lit der rganſatton des Kreditweſens an, und ihre älteſten Spar⸗ 
en find in den Jahren 1888 und 1842 gegründet worden. Seit 
der Mitte der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts umſpannt 


und die fächſiſche Induſtrie hat ihr natürliches Hinterland zurück⸗ ; ; 
en. ine der dan den Garden Bar 7 biaſch, u Laibach kaben Orjunaleute und Gendarmen trotz des Ein⸗ 
iſt dant Dec Gerenk 15 Vorn, zu rn 115 et! 1051 ſpruchs des Regierungsvertreters eine Maſſenverſammlung des 


. 1 5 8 A . : floweniſchen Führers Dr. Koroſche rengt. ließlich wen⸗ un : . * N 
a 1 aud ien RT 5 Ba 45 — ie 18 Fr gegen den — i oli eile e ir der Leitung 2 . und in jeinen 
gang J ist. Der ſächſtſche Bauer ging deshalb dont Röenerban | mige. F ene 


a ; a . 4 bleibe abzuwarten, ob er ſtark genug jei, ſeine eindeutige Zuf 
i a, Bene San] Geringe nen Eee 
Beziehungen zu den albaniſchen Banden unterhalte verhaftet. geoen die Aprüftung (1) durchzuführen. Wenn ihm dies gelinge, 
Auch der Liſtenführer der magyarifhen Partei, Varga önne er viel tun, um die Beziehungen ſeines Landes gu den Welt⸗ 
wurde in Haft gefetzt j ’| möchten wieder günſtiger zu geſtalten, wie ſie es nach dem Abſchluß 
Trotzdem iſt die Oppoſition zuverſichtlich. Die Oppoſttions⸗ des Londoner Abkommens geweſen ſei. i 
Larlehen — ist fast weggefallen, und die Banken wenden ſich der parteien halten unter dem Präſdium 12 geweſenen Miniſter⸗ Räumung ud Garantiepakt. 
And trie zu. Die Lage der Sachſen fit immer noch erträglich präfidenten Dawidowitſch noch vor den Wahlen einen Kon] London, 6. Jeb Der Paxiſer „Times“⸗Berichterſtattet 
agegen muß die der Schwaben des td peſſimiſtiſcher beurteilt| grez ab. Der ter der bosniſchen Moslims, Dr. Mehmed] ſagt zu der Rede des britiſchen Bolſchafters Lord Crewe, ſeine Be⸗ 
Berden. Ihre Wirtſchaft fiche RE beinahe ganz in der Boden⸗ a ho, erklärte Ihrem Korreſpondenten: Der Sieg der merkungen würden ail in Paris fo ausgelegt werden, daß 
. Stogejehen don einigen üblen und eien bi Söpafition it geſichert. Die Wählermaſſen ſtehen bereit.] die britiſche Regierung offenbar beahſichtige, die Möglichkeit eines 
hut wie keine Induſtrie. alten Ungarn ſtanden die Bat Die Wahlen können nur mit einem Rücktrit der[Garantiepaftes mit Hilfe der frangöſiſchen und der deutſchen 
Und der Banat an der Spitze, und die nbeat Regierung Bafditjh enden, wenn in Jugojlawien noch] Regierung 5 r ſorgfältig zu prüfen. isher habe, wie er hört, 
Hier lebt eine wo ein Vuchſtabe der Verfaſſung in Kraft ſteht. noch kein Meinungsaustauſch über dieſe Frage zwiſchen der briti⸗ 
chſen weder hin Die radikalen Blätter verbreiten heute, um Verwirrung unter] ſchen und der franzöſiſchen ne begonnen, aber es liege auf 
er 


die appofittonelle Wählerf zu bringen, die Nachri eine] der Hand eine klare Verständigung zwiſchen beiden Ländern 
Sooitionsrelerung Beta Vawidowif ‚de Pe (!)} über die dra de der Ra * 1 2 ber beſetzten Gebiete 
ie froatifhen Gerichte haben alle lliſten der republika⸗ 


5 unbedingt notwendig ſei, bevor die weitreichende Frage eines 
* niſchen Partei als gesetzmäßig anerkannt. 


. Onrantispatten in Angriff genommen werden könne. 
Zum griechiſch⸗tütkiſchen Konflikt, 


Die Unfälle in London. 
Die Türkei bleibt feſt. 


zu Viehzucht, Anbau von Futter⸗ und Handelspflanzen, men⸗ 
Fd au uber. Die Agrarreform hat die Aufgabe, den Kae 


nd zum Kleingrundbeſitz See e und ſo macht ſich die 
Umſtellung geltend. Die ſächſiſchen Geldinſtitute leiden unter 
em Wettbewerb der überall errichteten Filialen der Bukareſter 
oßbanken. Ein wichtiger Wand e die Amortiſatjons⸗ 
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Der „Lokalanzeiger“ meldet aus London, daß nach einer 
Statiſtil über die Straßenunfälle in London im vergangenen Jabre 
845 Perſonen getötet worden ſind. Es werden 82976 Unfälle ver⸗ 
ei was eine Zunahme von 18 168 gegenüber dem Jahr 1028 

eden 0 F 


. In kurzen Worten. a 
Auf einem in München veranſtalteten Parteitag der Anhänge 
des Zentrums in Bayern wurde der Name e pe 
ſoziale Partei in Bayern abgeändert in „Deutſche Zentrumspartei 
in Bayern rechts des Rheins. 


; * 
Der engliſche Botſchafter in Paris, Lord Crewe, hatte mit 
Herriot eine ig Leſtehung der das Sicherungsproblem. 


Die Studentenſchaft der Berliner en e Hoch⸗ 
ule veranſtaltete am 2. Februar, abends 7 Uhr, im Marmor- 
aale des Zoologiſchen Gartens einen Rektoratskommers zu Ehren 
v 3 am 1. April aus ſeinem Amte ſcheidenden Rektors, des Geh. 


lan te. Regierungsrats Profe ee 


Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns erklärte im Reichstag, der 
ſchematiſche Achtſtundentag ſei für den Geſetzgeber nicht tragbar. 


Der König von England hat der Ernennung Lord Blanesburghs 
1 Fa in in der Reparationskommiſſion an 
Piel d Bradburys augejtimmt. 


Der a der Pariſer Unionbank. Senato Marſal, ſprach 
ſich über de Bunkunft bes Bean! ſehr peſſimiſtiſch aus. 
Laut Blättermeldungen im füblichen Teile von Honduras 
eine Nebolutlon — Kr Des ‚Führer der Aufſtändiſchen, 
Ferrero, hat nach erbittertem Kampfe Nakomez eingenommen. 


Letzte Meldungen. 


Sicherheitspläne. N 
Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus London, daß auf Grund 
der belgiſchen Meinung, daß die Sicherheit Belgiens nicht vollitänbig 
; g 2 werde, fojern die holländiſche Oftgrenze offen ſei und ſomit 
der Sowietreniesun eine deutſche Invaſton ermögliche, engliſche Militärkreiſe bemüht 
ausgeſchloſſen, daß ſie jetz feien, Lolland von der Notwendigkeit zu überzeugen, ſich den Plänen 
fünnten. Daraus erklä Englands, Fronkreichs und Belgiens in der Sicherheitsfrage anzu⸗ 
ſchließen. y : 
»Ein amerlfansches Ausfuhrverbot? 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Waſhington, daß der 
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Siett die ung auf berühmte Baı 
= ucht. ar es ihr unmöglich, gerichtes ablehnt, weil fie die Beſtimmungen von Lauſanne 
0 en Markt mit den ju glaubt genau eingehalten zu haben. und daß fie auch ſich gegen 
ſche 3 So wird denn die eine Inte tventlon des Völkerbundes aus⸗ 
lg“ 
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 Unfere geſtrige Vermutung über den Rücktritt des preußiſchen 
Aniſterpräſtdenten iſt zur Tatſache geworden. Der amtliche] geſtatte 
breußiſche Preſſedienſt“ teilt mit, Miniterpräfident Braun hat] der 
beute nachmittag 1234 Uhr dem Präſibenten des preußliſchen Land» 

ges folgendes Schreiben zugehen laſſen: Ei 

„Auf Ihre Mittelung vom 30. v. Mis. über meine Wahl 
F teile ich Ihnen ergebenſt mit, daß ich 

ahl nicht annehme.“ 

un, Nachdem Braun von ber deutſchnationalen Bolksy eine“ eee eee 
msweideutige Abſage betommen „ ſah auch er keine eur 


In ſchärfſter Norm wenden ſich die „Jsweſtija“ gegen Rumä⸗ 
glichteit einer Megierungsbilbung in feinem Sinne mehr. ee Beßdrabiens“. Ser Nele roll 


Das Zentrum hat jetzt das I Wort zu ſprechen, da bei ihm e } 2 e Frage nochmals au u 
en an (nee. te Ganbibat für ben Yofıcu des Miniter- | Mae here 19 0 1 ante geld 


denten wird der auch gestern von uns genannte Lanbeshaupt- | 0 ; 
: einerzeit von vier Großſtaaten zu 
ae Frankreich, Kea ded kran 1 195 9 
talten und Japan, die betreffen 


daß 1 eine Polit k 
verfügt es 
us breuung nötig 


Um Beſſarabien. 
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f un der Rheinprovinz, De. Horiun, bezeichnet. Der letztere 
% udet ſich ſeit geitern in Berlin, wo er mit den Führern des 
eutrums verhandelt. i EN! 5 \ 1 


. deutsches Reicht. 
Eine Reife Dr. Luthers nach Süddeutſchland. 
Aline % . Sibbe Vernehmen nach wird Dr: 4 er 
e i ' die ) 
Kerungen der Tübbeutfäen Ads 5 e d, ee men und dem Sowſe, 
ungen vorge 5 


ratifiziert häflen. Es ſei na 


i dem Getreidemarkt 

; den und Karlsruhe find Beſpr ſehen. ' weiſen, daß die angebli fon Senat die I der Spekulation au Projet vorgelegt 
: | Tann. Auf Beßarabien S prüfen fol. Das Mepräfentansenhaus, bat ein das 8 

ec a gutt Venen en. e ee ene rumanitäe Babe" e = 


c biſſen dereinſt unter längſt verdienten Schlägen eines ſoliden] Vereinigten Staaten verbietet. 
Dr. Gckener in Wan. And 5 ſegrallen Tafen müffen. — or einigen Tage 


ö 5 N . E n Kon ikt. 
gt 47 Moskau leben “ Zum gr echiſch türkiſche ft 


| in Der Vortr N tür Nationalverſammlung erklärte 
gabel d r der re hang ee in außerordentlich gemäßigter 
mußten. ‚da Weise ausgeniejen worden ieh die Türkel fei ſehr friedlich ge- 

d a‘ ——— | 1 itimmt, werde aber zu einem Vorgehen mit den Waffen gezwungen 

| Meise a e 5 I bein, wenn ſich das Ausland in die inneren Angelegenheiten ein. 
See 8 I ulſchen ſollte. Die Verſammlung erklärte ſich für die Deklaration 


uch ventitein! . des Präfidenten. 
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die Tatſache, aufträge für Artillerie und Aus en ' 1 
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1 N „Indie 
\ 3 a der letzten 5 chaftlichen Woche a 5 e ee be ten Perſonen Balletts perſonen 
— engen, duden ee N Fehde ande uſw.] Haag. daß laut dort eingetroffenen Meldungen in Holländiſch⸗Indien Außerdem großartig Bild „3 liebende Herzen“. Inhalt aus dem 
wohnten. Nach allgemeinem Urteil war ber Beſuch der dies⸗ ein Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizet und Kommuniſten ſtatt⸗ Leben genommen. Kino Apollo 4½, 6%, 8%. Vorverk. 12—2 


+ Volener Taneblati. #- 


Unser Wolfgang hat ein 
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Geſtern abend verſchied nach längerem Leiden 75 


1 Schwesterchen S 
dekommen. > * 
WW In grosser Freude V 
J- Albrecht Schubert und au Hella NY 
N ö eb. Krieger. se 
4 Grönomo, o. Seszno, Februar 1928. 5 4 
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empfehlen wir: 


Original Sack sche Tleikulturpflüge 
Original Venizki Ein- u. Mehrscharpilüge 
Westfälische Panzerplatten „Sack“ 


. Zune nd rohe A| Zenchiteänder 23 Westtälische Panzerplatten für Wendepflüge _ 
: N Bien Es Ventzki Schare und Streichbretter 12 
x W ee 38 Sohlen und Anlagen hierzu passend 

i eebäum 2 

5 Clara Sch midt Bierkeäscher 8: Sack’sche Stahlguss-Pilngkörper gebohrt und ungebohrt 

geb. Roßdeutſcher ee N 8 8 Sack · u. Ventzki- Piiugräder u. Pilngbuchsen 
im 67. Lebensjahre. eckenpflanzen 
ER Poj 40 ns ch, Berlin, 6. Februar 1925. Blütenſtauden 2 8 Schwartz u. Ventekt-Nultivatorzinken 
Für die Hinterbliebenen Roſen 83 Schare hierzu passend Gaheln I. Spaten 


Albert Beims. 


Die Beerdigung findet Montag, nachmittags 3 / Uhr, 
von der Leichenhalle des alten Kreuzkirchhofes 
(Rittertor) ſtatt. N 


Große Poſten, ſowie alle an⸗ 
deren Baumſchulenarlikel 
lieſert ſehr preiswert und erft- | 
laſſig 27 h 


ms , 


Hackmaſchinen Sauniäuleı. Gniezno | 


Maschinen und Eisenwaren für Industrie und Landwirtschaft 
Syſtem „Woolnough“ Telepgon 212 Poznan, ul. Towarowa 21. fel. 347. 
» Beuhtwudent. Mittags- 


BB ne, SE > © I 


sow. alle einschlagigen landw. Bedarisartikel 


zu günstigen Bedingungen. 


Schiller & Beyer 


22 2 22 * > 4 

für Getreide und Rüben g|&t ins dae singen 10 1 
liefert bei rech zeitiger Beſtellung in di * rg 98 an e a 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer 8 ee — . 


3Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bedarisartitel, 
Zelte und Ole. 


Bozuan, ul. Sew. Mielzunstiego 6. — Tel. 52.25. 


Bille ausſchneiden! Bille aufbewahren! 
ustunft 


und Rat in allen polizeilichen, Verwaltungs» u. gerichtlichen 
Sachen, Hypotheken⸗ und Erbſchaftsregulierungen. Paßſachen 
Staatsangehörigkeitsfragen und Steuerſachen auf Grund 
langjähr. prakt. Erfahrungen. Anfertigung von Geſuchen, 
Beſchwerden und ſonſtigen riftſtücken jeglicher Art. 


Droese, Kreisſekreſär a. D., 
Srem, ul. Kilinskiego (Czempinerſtraße) Nr. 45. 


— 


AA 
Spielplan des Großen Thealers 


Freitag, den 6. 2. „Legenda Baltizku“ 
Sonnabend, den 7. 2. „Die Jüdin“, Gaſtipiel M 
Somwilsfi. . 


Is 
Sonntag, den 8. 2, 3 Uhr: „Aratowiacy i Gorale 
Sonntag, den 8., 2. 7% Uhr: „Boheme“ j 
Montag, den 9.2. „Tannhäufer“, letztes Gall 
fpiel Sowilsti. 


Verein deutscher Sänger. 


Jahrmarktstrubel 


= gran Ahr nachmittags — 


Die weltberühmten „Loma“ 
8 
Lupinen- 


Entbitterungs- und 
KartoffeldämpfAnlagen 


liefert als Spezialität 


Woldemar Günter 


4 40 Landwirtschaitliche Maschinen und Bedarisartikel 
Fette u. Oele. 


P oznan, Sew. Mielzynskiego 6. Tel: 52-25, 


in der o ge, Grobla 25. j 


Nur bis Sonntag 
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Walne zgromadzenie 
nizef podpisanej Spöldzielni 
odbedzie sie 
w czwartek, dnia 12 iutego 1925, o godz. 10,30 
rano na sali p. Dykierta w Kostrzynie, 
PORZADEK OBRAD: 
1. Przedstawienie i przyjecie bilansöw; 


2 roku 1923, z r. 1924, oraz przewartos- Evangeliſche Pfarrſtelle Tierarzt Friedrich Suswig 


® 
eiowanego bilansu otwarcia w zlotych na in Czempin Theodor Golthilf Son- 
1. I. 1925. (Bahnſtation. Strecke Leſzno— Poznan) wird zum 1. April nenburg, wohnhaft in 


Praekivoile 


Ananas- 1 
Früchte Kaen eee 


Aufgebot! 
Es wird zur allgemeinen 
Keuntnis gebracht, daß der 
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. Udzielenie pokwitowania zarzadowi. frei. Außer Normalgehalt werden Naturalien im Werte] Faenomo in Polen, und die 
. Powzieeie uchwaly o ewent. likwidacji, Von ca. 750 So y nach jegigen Preiſen gewährt. B werb an Margarete Berta Hugufle 
lub o sposobie dalszego prowadzenia Spot. V. Delhaes Eorowko-Stara,ı.Czempin.| festaf zd Bert won 
JJ f 
. Wybör zarzadu. nowo in Polen, die Ehe mit⸗ 
Wybor Rady Nadzorczej. einander eingehen wollen. 
. Ustalenie kwoty udzialu. 
Der Standesbeamte 
. Ustalenie kwoty odpowiedzialnosci. liegend. Stufe neohekeijel — BEER 
10 Rocuyfszenie kwoly ubespieezenia. | jene Janin cine. Called uhr 
. zmaite. liegende Dampfma chine. beſtem Zuſtunde. Ferner einen Atad. geb. Kongreß ⸗ Pole 
Pferdezucht -Genoss 6004350 mit 2 Reſervewalzen, ſo] Sprache und Liter., erteilt 
ne enschaft 3 7 eziell 
rasen ee ansöihen Wahlgang. | Wolniich, ui, 
ie. pow. Unt. . an 
Berndt, Rrusze wo, ente | Bedöntsnene bs. Bl. abe. 


Ende Vierziger engl., polniſche 
jet 
‚riet 
empfiehlt lichen Dame, nicht 96 
aft. Verſchwiegen het 
Poznan, ul. Gwarua 19° 


frische Pfirsiche II neh 
, amen U eigne DJ 
Makel 5 90 
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30 Jahren, Wipe nicht a 
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gefichert. Gefällige Zuſcht 
mit Bild erb. un N. S. 26 


dzielni, oraz ewtl. zmiaha ustaw. Balz, 1% a 
Verkaufe billig Stettin, den 2. Febr. 1925. 
. Ustalenie kwoty wstepnego. 
Kostrzyn, dni 8 i j Firma Di & Boldt. Breslau, b I d I 
In, dnia 24 stycznia 1925. Doppelw Azeuſtuhl Firma Diener & Bo reslau, gew. Oberlehrer der poln. 
k. Milewskt. Stoke an die Geſchäftsſt. vs. Blalle 


